—— — in 


2 


Sonnabend, 18. Februar. (Abend- Ausgabe.) 0 a 


Preis pro Quartal 1 


M6539. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11 Uhr Vormittags. 
Bordeaux, 17. Febr., Abends. Die Mit- 
3 der Nationalverſammlung beriethen heute 
ormittag im Bureau über den Antrag: Thiers 
zum Chef der Exeeutiv⸗Gewalt der Republik zu 
ernennen (mit der er daß er dieſe Gewalt 
unter der Controle der Nationalverſammlung aus⸗ 
3 und die Miniſter zu bezeichnen habe, welche 
hu hierbei unterſtützen ſollen). Die Majoritnt 
hat ſich zu Gunſten der Vorlage ausgeſprochen. 
Jules Favre und Picard find hier eingetroffen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Saarbrücken, 17. Febr. Aus Verſailles 
geht die Meldung ein, daß, wie zwiſchen dort und 
Paris, jo auch zwiſchen Verſailles und Bordeaux 
nunmehr eine regelmäßige telegraphiſche Verbinvung 
für amiliche Communicatioven gergeſtellt iſt. (W. T.) 
London, 17. Febr. Unterhaus. Der Staats 
ſecretär des Kriegs, Cardwell, legte die Bill betreffend 
rie Heeresorganiſation vor. Nach derſelben iſt das 
Syſtem des Stellen kaufes abgeſchafft, und werden dic 
Milizen und die Freiwilligen dir⸗et der Krone unters 
geordnet, um ein engeres Zuſammenwirken der ge 
ſammten Streitkräfte hexguftellen. Die Stärke det 
Heeres ſoll in Zufunft 497,000 Mann betragen, 
nämlich 135,000 Mann regulärer Truppen, 139,000 
Milizen, 14 000 Deomen, 9000 Mann erſter, 30,000 
Maan zweiter Armee⸗Reſer ve und verabſchiedeter 
Solvaten, endlich 170,000 Freiwillige. Die Regierung 
hat ſich für Einführung des Hemy Martins⸗ 
Gewehres in der gefammien Armee eutſchieden. Bei 
dir Abſtimmung über den Antrag Taylors wurde 
die Mitgift für die Prinzeſſin Louife im Betrage 
von 30,000 £ mit 350 gegen eine Stimme bewilligt. 
Die für geſtern anberaumte Sitzung der Conferenz 
wurde vertagt, um die Ankunft eines Vertreters der 
neuen franzöſiſchen Regierung abzuwarten. — Prinz 
Napoleon dementirt in einer Zuschrift an die „Ti nes“ 
entſchieden die von der „Corteſpondance Havas“ ge: 
brachte Meldung, daß er ſich Preußen zum Nachfol⸗ 
ger Napoleons angeboten habe. 


Die Londoner Conferenz 
iſt hervorgerufen durch Rußland, das an den Be⸗ 
i gen des Pariſer Friedens, welche hinſich 


Meere ihm Beſchränkungen auferlegt, nicht mehr ge⸗ 


bunden fein will. Dieſer einſeitige, wenn auch nur 


partielle Rücktritt vom Vertrage wird zwar im Prin 


zip von der Conferenz gemißbilligt, thatſächlich aber 


anerkannt werden. Sollte es nicht an der Zeit fein, 


den gleichzeitig mit dem Pariſer Frieden von 1856 


geſchleſſenen Vertrag, betreffend den Schutz des Pri 
vat⸗Eigenthums zur See, aufzuheben oder zu modi 
fiziren, da durch denſelben die deutſchen Intereſſen, 
wie ber gegenwärtige Krieg gezeigt hal, auf bat 
Schwerſte geſchädigt werden. 3 

Durch den gedachten Vertrag iſt bekanntlich die 
Kaperei abgeſchafft, das Prioat⸗Eigenthum zur See 
aber nur in ſowelt geſchützt worden, als daſſelb⸗ 
turch neutrale Flagge gedeckt iſt. Nord⸗Amerik, 
verwrigerte feinen Beitritt zu dieſem Vertrage, wenn 
nicht alles Privat Eigenthum, mit Ausnahme dei 
Kriegscontrebande, unter ſeder Flagge für unangreif. 
bar erklärt würde. England wollte auf dieſe Be 
dingung nicht eingehen, und trat Nord⸗Amerika den 
Verkrage nicht bei. Preußen und der Deuiſche Bund 
haben leider in kurzſichtiger Verblendung den Ver 
trag gezeichnet, der nur den Mächten zum Vortheil 
gereicht, die eine Kriege flotte befigen, mit der ſich 
bis jetzt bie deutſche noch nicht meſſen kann. Was 
half es, daß im Anfang des Krieges das Haupt des 
Norddeutſchen Bundes anubefahl, daß franzöſiſche 
e von der norddeutſchen Flotte nich 
ortgenommen werden ſollten? Frankreich übte keine 
Reciprociſät, ſondern brachte die deutſchen Kauffahr⸗ 
teiſchiffe auf und ſtörte den deutſchen Handel, wäh⸗ 
EEE ĩ A BE RTERERL ELETT  CITERATINTE STETTEN EWR. 


Kaulbach als Politiker. 
Ein Correſpondent der „N. fr. Fr.“ erzählt ih. 
von nem Beſuche in dem Atelier des berühmten Künſt⸗ 
lers. Sie ſprachen von den großen Ereigniſſen dieſer 
Zeit. Wenn Jemand — jo meinte der Beſucher — 
berechtigt ſei, fie künſtleriſch zu feiero, jo ſei es Kaul⸗ 
bach. „Das gäbe noch ein Wandgemälde zu den ſechſen, 
die in Berlin find, und der Schöpfer der Blüthe 
Griechenlands, der Maler der Reformation, der wäre 
wohl 5 7 5 un 
tet, auch biegen neuen Vökerfrühling, den Sieg des 
Germanismus über den e im Bilde zu 
de Pi 
„So weit find wir doch wohl noch nicht“, ſagte Kaul 
bach finnend; „letzt ſteben wir erſt Bde runs 
von Jeruſalem. Alles ſchon dageweſen und wenn auc 
die Belagtrung von Paris uns nicht die Gräuel der 
‚Beiftdrung von Jeruſalem bietet, ein künftiger Fla⸗ 
vius Joſephus wird auch da genug des Gräuels zu 
erzählen haben. Und wie ſeltſam ſich Alles wieber⸗ 
holt, wie damals in Jeruſalem ſich Männer fanden, 
rieſengreße Charactere, die aus dem allgemeinen 
Schutte wie Säulen emporragen, düſtere Männer, 
die beute noch nach fo vielen Jahrhunderten unfere 
wärmſten Sympathien erregen, fo auch hier. Dieſer 
Eleazar, dieſer Johann von Giskala und endlich der 
Größte unter ihnen, dieſer Simon bar Giora, der 
das ſchrecklichſte Schickſal erdulden mußte, denn jene 
Anderen fielen doch im ehrlichen Kampfe oder ſtürz⸗ 
ten ſich in ihr Schwert, er aber wurde mit nach Rom 
geſchleppft und mußte die Schmach erdulden, den 
Triumphzug des Titus zu verherrlichen, um dann 
auf dem Kapitol erdroſſelt zu werden. Wir ſpannen 


Ba 


Die „Danziger . 
Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: 


der Haltung von Kriegsſchiffen auf dem Schwarzer 5 — 


inie dazu berufen, wie dazu verpflich⸗ 


Auswärts 1 3.20 . 


rend unſere Flotte nicht die ſchützenden Häfen ver⸗ 
laſſen und gleiche Schädigung den franzöſtſchen 
Schiffen zufügen konnt. Wie anders hätte ſich die 
Sache geſtaltet, wenn Deutſchland nicht durch den 


Pariſer Vertrag gebunden zeweſen wäre und hätte 
Kaperbriefe ausfertigen löanen. Die franzöſiſche 
Handelsmarine würde in berjelben Gefahr wie die 


deutſche ſich befunden haben und beide Theile wür⸗ 

den ſich wahrſcheinlich verſtändigt haben, das Privat⸗ 

eigentham zur See grgenfeltig zu reſpectiren. 

Nach den Niederlagen bei Sedan und Metz und 
der Gefongennehmung der franzöſiſchen Armeen, 
war es das neutrale England, welches Frankreich 
mit n auen Waffen verſah. Es liegt auf der Hand, 
daß es auf das Gleiche herauskommt, ob man ein 
Hilfscorps dem einen Kriegsführenden leiht, oder ol 
man bie entwaffgeten Mannſchaften deſſelben mit 
neuen Woffen verfieht. Das Eine wie dag Andere 
iſt ein Neutralitätsbruch und England trifft in die⸗ 
ſem Falle ein ſchwererer Vorwurf wie Nord⸗Amerika, 
weil in letzterem Lande die Aus fuhr von Waffen 
nicht zu verbie en iſt, in England dagegen dies jeder⸗ 
zeit durch einen Geheimrathsbefehl geſchehen kann. 
Auf die Beſchwerde des norddeutſchen Geſandten 
erwiderte der engliſche Miniſter, daß Waffenzufuhr 
Contrebande fei, Deutſchland alſo die Schiffe, 
welche dieſe führe, aufbringen könne und dle eng⸗ 
liſche Regierung ſich nicht weiter darum zu kümmern 
habe. Dieſer Hohn auf die Schwäche und Unzu⸗ 
länglichleit der deutſchen Flotte im Vergleich zun 
franzöſiſchen, iſt zwar auch in der letzten Zeit, we 
deutſche Kriegsſchiffe im Canal fran zöſtſche aufge⸗ 
bracht haben, zu Schanden geworden, für die Zu 
kunft dürfte aber die Lehre zu ziehen fein, daß dit 
zur See ſchwachen Staaten ſich von dem Parife 
Vertrage losſaßen müſſen, wofern derſelbe nich! 
dahin ergänzt wird, daß 
1) das Privateigenthum ſchlechtbin, gleichviel 

unter welcher Flagge es fährt, refpsetin 

wird; ; 

2) die contrahirenden Sccmächte ſich verpflich⸗ 
ten, die Ausfuhr von Krlegscontrebande zu 
Gunſten eines der kriegführenden Mächte, 
als Neutralitäte bruch zu betrachten und ale 
ſolchen zu ahnden. 

5 Eine 3 en Specificirung, wat 

riegscontrebande ſei, wäre zu glei ſt wu 

> swerth. —— AR N 


werden beide Häuſer des Landtages zu einer vereinig 
ten Sitzung auf heute Abend 7½ Uhr eingeladen 
um eine Allerhöchſte Botſchaft entgegenzunehmen 
Präſtdent v. Forckenbeck bemerkt dazu, daß füt 
eine ſolche gemein ame Sitzung ein Präcedenz aue 
dem Okt. 1858 eriftirt und aß damals dafür ein 
Geſchaͤftsordnung fefigeftellt wurde, welche den Präſt 
denten des Herrenhauſes als Vorſitzenden beſtimmt. — 
Das Armengeſetz des Referenten v. Rauchhaup! 
beantragt die Commiſſion, fo wie es daz Herren⸗ 
haus beſchloſſen hat, unverändert zu genehmigen. 
Abg. Lasker: Dem Antratze, das Geſetz en bloc 
anzunehmen. ſtimmen meine politiſchen Freunde gern: 
bei. Wenn wir ung überhaupt in eine Spezlaldis⸗ 
cuſſion einlaſſen wellten, jo würden wir unſere An⸗ 
griffe allerdings eher gegen $ 8 (Gutsbezirke) richten, 
als gegen $ 10, der für die Gutsbefiger ein Privi⸗ 
lig Schafft; hier, wo eg ſich um Fragen des Geld⸗ 
beutels handelt, ſcheuen ſich die Herren nicht, vor bei 
Gemeinſchaft mit Bauern, Käthnern und Einliegern, 
vie fie im Uebrigen verabſcheuen. Die ftreitigen 
Punkte bei dieſem Geſetz waren, wie man im 
Herrenhaus gejagt bat, idealer Natur; auf das 
ideale Recht, einen armen Vagabunden einzu: 
ſperren, haben die Herren verzichtet; den 8 
halten ſie feſt, der zu ihren Gunſten die armen Leute 
belaſtet. Trotz alledem müſſen wir das Geſetz anneh⸗ 
men um des Bundes willen; wir dürfen die Gegen⸗ 
. ... ED a TEA 
nun zwar keine feindlichen Heerführer mehr an uafır“ 
Triumphwagen, aber wie viele von den franz. Heerfüg⸗ 
rern konnten die Schmach ihres Vaterlandes nich 
überleben und zogen den Selbſtmord der Gefangen⸗ 
ſchaft vor. Denken Sie doch nur an Bourbaki und 
an den Commandirenden eines der größten Forts von 
Paris, der ſich am Tage der Capitulation erſchoh. 
Und laſſen ſich nicht Analegien finden zwiſchen den 
düſteren Geſtalten der jüdiſchen Heerführer, die auch 
den Krieg bis zur gänzlichen Erſchöpfung immer un 
immer wieder predigten, und den kühnen Männern, 
die in dem allgemeinen Untergange Frankreichs Kopf 
und Herz auf dem rechten Fleck behielten, die es 
wagten, den Kampf nicht nur mit unſern übermäch⸗ 
tigen Armeen, ſondern mit den noch viel bedrohlicheren 
Gewalten der Revolution, des Hungers, der Ber: 
zweiflung aufzunehmen? Diefer ernſte Jules Far re, den 
die Sorge und ker Kummer um fein geliebtes Vater⸗ 
land vor der Zeit zum hinfälligen Greiſe gemacht haben, 
deſſen Leben in den letzten ſechs Monaten eine einzige 
ungeheure Arbeit, eine einzige überwältigende Sorge 
war; dieſer alte Thiers, der in ganz Europa um 
Mitleid und Hilf: für fein Vaterland herumbettelte, 
haben ſie nicht unſere ganzen Sympathien? Und 
endlich dieſer Gambetta, mag man ihn wahnfinnig 
ſchelten, einen Tollhäusler, der fein Vaterland ul 
wirt — mit gleich, er iſt doch ein großer Menſch, 
und er zumeift erinnert auch an die alten Anführer 
der Juden, die ſich lieber unter den Trümmern von 

erufalem begraben wollten, als ſich dem Feinde er 
geben. Welche Thatkraft, welche Energie lebt in 
dieſem Einen Menſchen, was hat er geleiſtet, 
wie hat er gearbeitet und welche Reſultate hat 


Inſerate nehmen an: 


Durch ein Schreiben des Grafen Itzenplit 


wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition e No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
2 A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: 
G. L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: e Buchhandlung. 


in Berlin: A. 


ſätze, welche unſere Geſetzgebung ſpalten, nicht in die 
Reichsverfaſſung hineinragen laſſen; um dies zu ver⸗ 
hindern, müſſen wir uns zu Opfern entſchließen. 
Aber ich verwahre mich und meine politiſchen Freunde 
dagegen, daß, wenn wir für § 10 in der Herren⸗ 
hausfaſfung ſtimmen, wir damit eine Präjudiz für 
die künftige Gemeindegeſetzgebung ſchaffen. — Abg. 
v. Gottberg bedauert, daß die heftigen Angriffe 
Laskers auf den Gutsbeſitzerſtand ſich erneuert und 
die verſöhnliche Stimmung geſtört hätten. — Ref. 
v. Rauchhaupt hält den Steuermodus, den das 
Herrenhaus feſgeſtelt, für den einzig gerechten. Nun 
zahle der Grundbeſitz 6 Procent, alſo immer noch 
das Doppelte, als das Kapital. Die Herren möchten 
bedenken, daß dieſe Laſt nicht nur den großen, ſon⸗ 
dern den geſammten, nicht nur den ländlichen, ſon⸗ 
dern auch den ſtädtiſchen Grundbeſitz treffen würde. 


In der Spezialdiscuſſion beantragt Löwe § 1 
Alinea 4, welches das Herrenhaus geſtrichen, wieder⸗ 
herzuſtellen. — Der Antrag wird gegen die Stim⸗ 
men der Fortſchrittspartei abgelehnt. 

Bei § 8 bemerkt v. Meyer gegen Lasker, daß 
es ſich gar nicht um Bauern und Gutsbeſitzer, ſon⸗ 
dern um reiche Fabrikanten und Gutsbeſitzer handle; 
wenn er nach ſeinem Mandat frage, ſo ſei es das 
der Gerechtigkeit, und wenn ſich Jemand der Ver⸗ 
dächtigungen bediene, ſo geſchehe dies meiſt, um ſich 
vom Verdacht zu befreien. Indeß ſei Lasker's Pro⸗ 
gramm ſeit 22 Jahren nur zu wohl bekannt, es ſei 
das berüchtigte Hanſemann'ſche von 1848. (Stür⸗ 
miſche Heiterkeit, in der Fortſchrittspartei wird ge⸗ 
klaſcht). Lasker entgegnet, daß es ihm gar nicht ein⸗ 
falle, Jemand zu verdächtigen; aber die Faſſung des 
§ zeige ganz objektiv, daß die Gutsbeſitzer die Ge⸗ 
meinde verwaltung ſich allein behalten, die Laſt 
der Ar menverwaltung hingegen Allen, bis zum 
ärmſten Tagelöhner mit aufgebürdet haben. Das 
Pant bab und die demſelben hier entſprechende 

artei habe das Wort „Ortseinwohner“ eingefügt, 
um Jeden, auch den Aermſten heranziehen zu kön⸗ 
nen. v. Meyer entgegnet, das Wort „Ortseinwoh⸗ 
ner“ ſei nur gewählt worden, um die ſo nützlichen 
Geiſtlichen nicht aus der Armenverwaltung aus zu⸗ 
ſchließen. (Große, andauernde Heiterkeit). — § 8 
wird hierauf in der vom Herrenhauſe beſchloß 
Faſſung angenommen. Bei § 19 (aufzu 


Dire) fenen Widerſpruch geg 
une ee wenn nicht — lichen 

gen ihr Vermögen gewahrt werde, da 
er dies als eine flagrante Rechtsverletzung bezeichnen 
müſſe. Jung verſichert, als Bürger von Köln, 
Windthorſt und feinen Freunden, daß die rheiniſchen 
Communen deren Bemühungen, ſie um ihr Armen⸗ 
vermögen zu 3 2 im gerührteſten Andenken be⸗ 
halten werden. eichenſperger (Coblenz) be⸗ 
merkt, daß durchaus nicht die Abſicht vorlag, irgend 
einer Commune ihr Vermögen zu rauben, nur dem 
Geiſte und Willen der Stifter gemäß ſollte das Ver⸗ 
mögen der Stiftungen dieſen erhalten bleiben. — 
Hierauf wird § 19 angenommen. — Um 33 Ubr 
werden die Verhandlungen damit geſchloſſen, daß 
Präfident v. Forckenbeck eine ſtatiſtiſche Ueberſicht 
über die Thätigkeit des Hauſes giebt. Es hat 32 
Plenar⸗, 70 Abtheilungs⸗ 111 Commiſſiousſitzungen 
abgehalten, 23 Vorlagen der Regierung, 530 Peti⸗ 
tionen erledigt u. ſ. w. Der Präſident ſchließt mit 
dem Wunſche, daß dieſe Arbeiten dem Vaterlande 
zum Segen gereichen mögen und mit einem drei⸗ 
maligen Hoch auf den Kaifer und König, in das die 
Verſammlung lebhaft einſtimmt. 


11. Sitzung des Herrenhanfes 
8 am 17. Februar. 
Das Haus erledigt durch Schlußberathung die 


8 Geſetze, betreffend die den Medizinalbeamten für 


die Beſorgung gerichtsärztlicher und medi⸗ 
zinalpolizeilicher Geſchäfte zu gewährenden 
Vergütungen; heireff. die Ebeſchließung der 
ir gehabt! Aus feinem Waggon, aus feiner Kafüte, 
aus ſeiner Kanzlei heraus hat er einzig und alle 
den Impuls zu allen jenen furchtbaren Anſtren⸗ 
ſtungen gegeben, zu denen ſich das aus tauſend 
Wunden blutende Frankreich been und den 
letzten Verzweiflunge kampf immer von Neuem wie⸗ 
der aufnahm, wenn wir glaubten, es ſei jetzt voll⸗ 
ſtändig beſiegt und todt. Welch ein Menſch! Und 
wie ſonderbar, er iſt ein Jude, dieſer Gambetta, er 


dfiſt ein Jude!“ 


„Wenn man Sie ſo reden hört, ſollte man Sie 
für den eifrigſten Franzoſenfreund halten“. 

„Das bin ich doch wohl nicht“, meinte er be⸗ 
haglich; „ich fühle deutſch wie nur Einer, und habe 
Ihnen vorhin ſchon geſagt, wie ſehr ich Gott danke, 
daß er mich dieſe große Zeit, den Ausbruch eines 
neuen Morgens für Deutſchland, noch erleben ließ. 
Aber find mir deshalb die Augen verſchloſſen für 
die Größe des Gegners, ehren wir uns und unſere 
Erfolge nicht mehr, wenn wir die Tüchtigkeit des 
Feindes anerlennen? Und ſind wir denn nicht 
ſchließlich Alle Menſchen, denen der gewaltige Unter» 
gang eines großen Culturvolkes, dem wir mehr von 
unſeren geiligen Gütern verdanken, als wir zuge⸗ 
ſteben wollen, ſede Faſer erſchüttern muß; giebt es 
denn eine größere Tragik als die, welche wir jetzt 
ſtaunend und ſchaudernd miterleben? Kann man ſich 
dagegen verſchließen, wenn man überhaupt Augen 
bat zu ſehen und Verſtand, um zu denken? Aber 
die Erinnerung daran ſtimmt trübe. 


Stadt⸗Theater. 
Ueber der geſtrigen Vorſtellung des „Zampa“, 


gen Fort und H. Engler; in 


1811. 


Militärperſonenz betreff. die Leiſtung eines 
Vorſchufſes von 50 Millionen Thaler für die 
Kriegführung. 

Ohne Debatte werden die Etats⸗Ueberſchreltungen 
des J. 1867, die Entlaſtung in Bezug auf die all⸗ 
gemeine Rechnung und auf die Verwaltung des 
Staatsſchatzes pro 1867, die Etats⸗Ueberſchreitungen 
und die einmaligen und außeretatsmäßigen Ausgaben 
der Jahre 1868 und 1869 genehmigt. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Febr. In unſeren politiſchen 
Kreiſen hat die Ernennung des Miniſteriums Hohen⸗ 
wart eine nicht geringe Ueberraſchung hervorgerufen. 
Daß der öſterreichiſche Kaiſer und feine höfiſche Um⸗ 
gebung es gewagt haben, ein entſchieden preußen⸗ 
und deutſchfeindliches Miniſterium an die Spitze der 
Staatsgeſchäfte zu ſtellen, macht freilich Niemandem 
eine beſondere Sorge. Denn mehr als je wäre es 
gerade jetzt eine bloße Lächerlichkeit, wenn man in 
der Wiener Hofburg damit umgehen ſollte, die feind⸗ 
liche Geſinnuug auch durch feindliche Thaten gegen 
uns kund zu geben. Dagegen erregt es, natürlich 
außerhalb der Sphäre, in welcher Hr. v. Mühler 
und feine Freunde und Anhänger ſich bewegen, eine 
wenigſtens verdrießliche Stimmung, daß die Ultra⸗ 


montanen für den kleinen Krieg, denen ſie 
keck und unverdroſſen gegen. die Inſtitutionen 
und die idealen Grundlagen des deutſchen 


Reiches führen, von vun an eine nicht geringe 
Aufmunterung und ſelbſt eine nicht ganz unweſeut⸗ 
liche Unterſtützung in den zu erwartenden ultramon⸗ 
tanen Maßnahmen der neuen Regierung in Oeſter⸗ 
reich finden werden. Man ſpricht ſogar davon, daß 
unſer Erzbiſchof von Poſen und Gneſen, Graf Le⸗ 
dochowski, deſſen intime Verbindungen mit Rom 
und mit den Häuptern der öſterreichiſchen Ultramon⸗ 
tanen wohl bekannt find, von dem neueſten Miniſter⸗ 
wechſel ſchon ziemlich lange vor feinem Eintritt un⸗ 
terrichtet worden ſei. Ja, es wird behauptet, daß 
ſeine Kenntniß von den in Oeſterreich ſich vorberei⸗ 
tenden Dingen es ihm zeitgemäß hat erſcheinen 


laſſen, feine bisherige Zurückhaltung auf politiſchem 


Gebiete und namentlich in Betreff unſerer Wahlan⸗ 
gelegenheiten eben in dieſen Tagen aufzugeben 
ane nn 0 > 
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dicse, daß derſe de in 
an der gegenwärtigen Kation 
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Character. Aber wer in Pofen und Wefpreuken 
nicht vollſtändig unbekannt it, müßte wenige 
ſtens ſehr blind fein, um nicht zu willen, daz, 
wer für polniſch⸗ultramontane Wahlen 
agitirt, damit zugleich die Rolle eines Agitators für 
diejenige Partei übernimmt, deren unausgeſetztes Ziel 
die Wiederherſtellung Polens in den Grenzen von 
1772, alſo auch mit dem Weichſelgebiet von Thorn 
bis Danzig, iſt. Zu den Blinden aber gehört Graf 
Ledochowski wahrlich nicht. Die „Kreuzzeitung und 
die „Nordd. Allg. Z.“ freilich mögen ſich dadurch 
beruhigen laſſen, daß der fromme und loyale Erz⸗ 
biſchof ſein geiſtliches Schwert ja nur gegen die 
„polniſch⸗nationalen Ultras“ und die „Revulutionäre“ 
zückt. Jeder Andere weiß ſehr wohl, daß auch jeder 
ariſtokratiſche oder klerikale Pole „Ultra“ und „Re⸗ 
vulutionär“ genug iſt, um, wenn nichts mehr, fo doch 
auch nichts weniger zu erſtreben, und zwar mit allen 
Mitteln zu erſtreben, als „die Grenzen von 1772.“ 

* Der Ausſchuß des Deutſchen Handels⸗ 
tages hat folgenden Aufruf an den deutſchen 
Handels⸗ und Gewerbeſtand erlaſſen: „Der Augen- 
blick, in welchem der mit dem Feinde geſchloſſene 
Waffenſtillſtand dem Vaterlande das — ſo Gott 
will — nahe Ende des uns aufgedrungenen Krieges 
verheißt, legt jedem Deutſchen von Neuem die mahnende 
Aufforderung ans Herz, in werkthätiger Dankbarkeit 
Derer zu gedenken, die ihr Leben eingeſetzt, um uns 
jenes höchſte Gut der Völker, den Segen des Frie⸗ 
ENTE ³Ü¹Ü— AA > ia DRNDE-PTATUN ni EEDEE EIER 


zuun Beneſiz für Herrn Polard ſchwebte nicht eben 


in ein Stern des Glückes. Der kühne Corſar (Herr 


Rübſam), ſonſt jo ſchlagfertig im Ausſpielen feiner 
brillanten Stimmtreffer, ſah ſich diesmal durch eine 


Indispoſition zu einer weſentlichen Reduction der⸗ 


ſelben genöthigt. Natürlich muß der rechte, ſieges⸗ 
gewiſſe Humor für die Rolle verloren gehen, 
wenn der Sänger gegründete Veranlaſſung findet, 
dem Hauptſtücke, der Arie im zweiten Act, zu entſagen. 
Dadurch iſt dem Zampa⸗Effecte eigentlich die Spitze 
abgebrochen. Der flauen Stimmung oben entſprach 
in natürlicher Conſequenz die Haltung des Audito⸗ 
riums. Es ging kein angeregter Geift durch das Haus, 
das wir dem Beneſizianten gefüllter gewünſcht hätten. 
Das Duett zwiſchen Camilla und Alphonſo, in wel⸗ 
chem Fräul. Lauterbach und Herr Polard durch 
freie Verfügung über ihre friſchen, ſchönen Stimmen 


lebhaft erfreuten, war die durch die Gunſt der Hörer - 


am meiſten ausgezeichnete Nummer, dagegen blieb 
das anmuthige Buffo⸗Duett zwiſchen Rita und Da⸗ 
niel (Frau Müller und Herr v. Gülpen) hinter 
früheren Wirkungen zurück. Es fehlte der Aus⸗ 
führung der rechte zündende Funken, auch ſah 
ſich die in anderer Sphäre vortreffliche Darſtellerin 
der Rita mit dieſer Rolle auf ein Terrain verſetzt, 
in dem ſich nur eine jugendliche Opernfoubrette 
anz heimiſch fühlen kann. Den Dandolo färbte Hr. 
üller recht draſtiſch. Die muſikaliſche Präziſion 
des Enſemble's ließ gar Manches zu wünſchen übrig; 
auch in dieſer Beziehung ſchwebte kein Glücksſtern 
über der Oper. Wir ſind . h in der Lage, 
der nächſten Opernthat um ſo rühmlicher zu ge⸗ 
denken. M. 


möge, hat anſcheinenn lich gur einen kirchlichen 
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dens, wieder zu gewinnen. Dem deutſchen Handels. 
und Gewerbeſtande ziemt es, in der Bethätigung 
dieſer Dankbarkeit in erſter Linie zu ſtehen; denn ihm 
vor Allen kommen die großen, politiſchen und natio⸗ 
nalen Erfolge zu Statten, welche ſich an die tapferen 
Thaten der deutſchen Armee knüpfen; unter der 
Herrſchaft eines dauernd geſicherten Friedens werden 
Handel und Gewerbe raſch wieder aufblüben und die 
Wunden heilen, welche der Krieg dem materiellen 
Wohlſtand geſchlagen hat. Darum iſt in den Kreiſen 
deutſcher Kaufleute der Gedanke und Wunſch laut 
geworden: es möchte der deutſche Gewerbe⸗ und 

andelsſtand feine Dankbarkeit gegen das deutſche 

eer ganz beſonders bekunden, indem von 
ihm ein Kapital aufgebracht wird, dazu be⸗ 
ſtimmt, den in dieſem Kriege gegen Frankreich 
oder in Folge deſſelben durch Verwundung 
oder Krankheit ganz oder theilweiſe erwerbsunfähig 
ewordenen, der Hilfe bedürftigen Kriegern der deut⸗ 
Men Laud⸗ und Seemacht, ſowie den Familien die⸗ 
fer Krieger und den bedürftigen Angehörige: der 
Gefallenen, ferner denen, welche bei Ausü dung einer 
Berufspflicht im Kriege ganz oder theilweiſe erwerbs⸗ 
unfähig geworden ſind, und deren Familien Hilfe 
und Unterſtützung zu gewähren. Freilich iſt es an 
erſter Stelle Pflicht des Staates, für die Invaliden 
und die Hinterbliebenen ſeiner gefallenen Krieger zu 
ſorgen und wir verlangen von dem erſten deutſchen 
Relche parlament, daß dies geſchehe. Allein es liegt 
in der Natur der Sache, und keine, auch nicht die 
liberalſte Invaliden⸗Geſetzgebung vermag dem ab⸗ 
zuhelfen, daß die ſtaatliche Unterſtützung eine unvoll⸗ 
kommene und unzureichende ſein und bleiben muß. 
Schon der Umſtand, daß die Staatshilfe an oblee⸗ 
tive Normen des Geſetzes gebunden iſt und gebun⸗ 
den fein muß, legt ihr eine Feſſel an, die es ihr un⸗ 
möglich macht, ſich dem individuell hervortretenden 
Bedürfniſſe anzupaſſen; ſie kann dem Geſetze wohl genü⸗ 
gen, nicht aber den vielgeſtaltigen Anforderungen und der 
immer neu wechſeladen Noth des einzelnen Lebens. 
Wir wiſſen auch, daß die ganze Nation bereits aller 
Orten thätig iſt, helfend und ſpendend hier einzu⸗ 
treten. Ueberall haben ſich nach den ſegensreichen 
Vorgängen des Jahres 1866 Lokalvereine gebildet, 
welche dem Bedürftigen perſönlich nahe ſtehen und 
was ihm fehlt, aus eigenſter Anſchauung zu beur⸗ 
theilen im Stande ſind. Wir wiſſen und vertrauen, 
daß auch bei dieſer lokalen Thätigkeit der Handels⸗ 
und Gewerbeſtand mit beſtem Beiſpiel vorangeht. 
Wollte man aber dieſen Lokalvereinen die Beſchaf⸗ 
fung der Geldmittel und die Aus führung der Liebes⸗ 
werke allein und ohne organiſchen Zuſommenhang 
untereinander überlaſſen, ſo würde daraus eine ſehr 


krieges fortgeſetz ge b 
Der deutſche Händels und Gewerbeſtand, der 
durch Errichtung des Deutſchen Handelstages 
ſchon vor einem Jahrzehnt die Gemeinſamkeit ſeiner 


nationalen Pflichten und Intereſſen zum Ausdruck 


brachte, wird auch jetzt ſeine opferfreudige Dankbar⸗ 
kelt durch Aufbringung einer ſeiner Bedeutung und 
der Größe des Zweckes entſprechenden Geldſumme 
bewähren! Der bleibende Ausſchuß glaubt daher, 
den geſammten deutſchen Handels- und Gewerbeſtand 
zur Zeichnung eines Beitrags für die deutſchen In⸗ 
validen und deren Angehörige ſowie für die Hinter⸗ 
bliebenen der Gefallenen auffordern zu ſollen und 
zwar mit der Ermächtigung, die eine Hälfte der ein⸗ 
kommenden Summe den Lokal- reſp. Zweigvereinen 
nach Verhältniß der Einwohnerzahl, die andere der 
Gentralverwaltung der deutſchen Invaliden⸗Stiftung 
auszuhändigen.“ — In Berlin find bereit8 mehrere 
große Zeichnungen von 10,000 und 20,090 . ein⸗ 
gegangen. 

— Dem „Daily Telegraph“ wird aus Verſail⸗ 
les gemeldet, daß die Ablieferung der Waffen voll⸗ 
ſtändig erfolgt ſei; 200,000 Gewehre und 1400 
meſſingne Kanonen wurden erbeutet. Die Zahl der 
eiſernen Feſtungsgeſchütze ift noch nicht feſtgeſtellt. 

M. Bei der Sicherheit, mit welcher man den 
baldigen definitiven Friedensſchluß erwarten darf, 
ſind alle Vorkehrungen ſo getroffen, daß unſere 
Truppen in ſchleunigſter Weiſe nach Deutſchland 
zurückbefördert werden können. Auch hat der 
Handelsminiſter in Folge der Schwierigkeiten, auf 
welche die Truppenbeförderung in den occupirten 
franzöſiſchen Landestheilen ſtößt, die Eiſendahn. 
betriebedirestionen in Straßburg, Nancy ic. darauf 
hingewieſen, daß dieſe Uebelſtände ſich vermeiden laſſen 

würden, wenn die Fahrten etappenweiſe nach Maß⸗ 
gabe des Freiwerdens der Linien auf längeren Strecken 
ſtatlffänden. — Zwei vollſtändige Armeecorps, 
18 Infanterie⸗Regimenter mit 10 Cavallerie⸗Regimen⸗ 
tern und 32 Batterien Feldartillerie nebſt 16 Feſtungs⸗ 
batterien, 2 Pionirbatailloue, 2 Jägerbataillone, zu⸗ 
. ie auf Friedensfuß 46— 48,000 Mann — find 
ür die regelmäßige Beſetzung von Elſaß und 
Lothringen beſtimmt. Metz erhält, wie früher 
Mainz, eine Bejegung von 4 Infanterie-Regimentern 
nebſt dazu gehöriger Artillerie, ebenſo Straßburg, 
Belfort, Altbreiſach und Thionville erhalten zuſam⸗ 
men 5 Jafanterie⸗Regimenter; die übrigen Truppen 
kommen auf Colmar, Mühlhauſen u. ſ. w., auf vie 
kleineren Städte werden die Cavallerie⸗Regimenter 
vertheilt. — Die neue deutſche Provinz erhält dem⸗ 


nach eine dreifach fo ſtarle Beſatzung wie die Pio 5 


vinz Poſen, der fie an Voltszahl ungefähr gleich 
kommt. 


— Aus Ver ſailles, 16. Febr., wird gemeldet: 
Im Hauptquartier iſt eine Adreſſe der Bevöllerung 
Savoyens eingetroffen, in welcher das Verlangen 
ausgeſprochen wird, Savoyen zu einem neutralen 
Staate zu machen. — Der Kaiſer wird bas Par⸗ 
lament perſönlich eröffnen, wenn der Frieden bis 
Anfang März geſchloſſen wire; andernfalls wird 
derſelbe in Verſailles bleiben und eine Vertagung 
der Parlaments⸗Eröffnung ſtattfinden. (B. B.⸗Z.) 

— Der Etats conflict zwiſchen Magiſtrat 
und Stadtverordneten beſchäftigte die letzteren 


naungen | 
im Gefolge haben werden. 


wieder in 8 8 5 Sitzung. Bekanntlich hatte 
der Magiſtrat 663. der Einkommenſteuer zu erheben 
proponirt, während die Stadtverordneten zweimal 
beſchloſſen hatten, 334% zu bewilligen. Auf den 
neuen Antrag des Magiſtrats wurde nun beſchloſſen, 
50% zu bewilligen. 

— Vom pom merſchen 61. Regiment hat 


man in Verſailles erfahren, daß nach den erlittenen 


ſchweren Verluſten bereits Fähnriche als Compag⸗ 
nieführer eingerückt ſind, ein Beweis von der bewun⸗ 
dernswerthen Tapferkeit, welche dieſes Regiment gegen 
eine ſo enorme Uebermacht gezeigt. 

— Ueber die Wegnahme des norddeutſchen 
Schiffes „Gazelle“ giebt ein in San Fran⸗ 
eisco kürzlich eingetrofftner Privatbrief folgende 
Details: Am 22. November v. J. wurde die „Ga⸗ 
zelle“ ungefähr zwanzig Meilen von Iq que von 
dem franzöſiſchen Kanonenboot „Lamotte Piquet“ 
überholt. Ein Offizier des letzteren unterſuchte an 
Bord der „Gazelle“ die Papiere dieſes Fahrzeuges 
und eiklärte alsdann Schiff und Ladung als 


Priſe. Die Ladung war amerikaniſches Eigen⸗ 
thum, jedoch war kein Amerikaner an Bord des 
Fahrzeuges. Nachdem ſtatt der norddeutſchen 


Flagge die franzöſiſche aufgehißt worden, wurde die 
„Gazelle“ nach Tahiti geſendet. Der Capitän und 
ein Schiffsjunge wurden an Bord belaſſen, die übrige 
Bemannung aber als Kriegsgefangene auf das Ka⸗ 
nonenboot übergeführt, das am 25. November in 
Iquique beilegte. Der gefangenen Mannſchaft 
wurde von dem Kapitän der „Lamotte Piquet“ er- 
öffnet, daß jeder Fluchtverſuch mit ſofortigem Er» 
ſchießen beſtraft werden würde. Eine Erklärung der 
peruaniſchen Behörde, daß ſie dem franzöſiſchen Com⸗ 
mandanten nicht geſtatten würde, die Bemannung 
der „Gazelle“ wegzuführen, veranlaßte indeſſen deren 
Freilaſſung. 

Magdeburg. Ein auf der hieſigen Citadelle 
gefangen ſitzender franzöſiſcher Arzt, Dr. Tho⸗ 
mas, ift in feiner Heimath zum Deputirten für 
die Couſtituante erwählt worden. Auf die darüber 
nach dem Hauptquartier ergangene Anzeige iſt um⸗ 
ehem der Befehl zu feiner Entlaſſung hier einge: 
roffen. 

München, 15. Febr. In mehreren inländiſchen 
Blättern findet ſich eine anſcheinend offiziöſe Notiz, 
wonach von Seite Bayerns bei den eventuellen 
Friedens⸗Verhandlungen wahrſcheinlich Anſpruch auf 
die Cantone Saargemünd und Weißenburg 
und die Arrondiſſements Hagenau und Biſchwei⸗ 
ler werde erhoben werden. Die Form, in welche 
dieſe Nachricht gekleidet iſt, läßt ſie als einen jener 
ee öfter beliebten Fühler erscheinen. 

— Die Centrums fraction hat für den Wahl⸗ 
kreis München II. den Prinzen Ludwig als Reichs⸗ 
tagscandidaten aufgeſtellt. Der Prinz hat die An⸗ 
nahme zugeſagt. 

München, 17. Febr. Am Schluſſe der heuligen 
Sitzung der Reichsrathskammer hielt Prinz 
Ludwig eine Rede, in welcher er ſagt: „Wir ſtehen 
am Schluſſe vielle cht der wichtigſten Seſſion, die in 
Bayern gehalten worden iſt, feitvem die Verfaſſung 
gegeben wurde. Möge der Himmel die Beſchlüſſe, die 
— gefaßt worden find, nicht nur für Deu, ſchland, 

ondern auch für Baye n ſegensreich werden laſſen.“ 
Darauf ſprach der Präſident der Kammer, Frhr. v. 
Stouffen folgende re: „Gott ſchüze 
= was 1 


möge“ f ; W. T.) 

Dresden, 17. Februar. Wie das „Dresbner 
Journal“ meldet, iſt der Bau des neuen Hof⸗ 
theaters nach dem Plane Semper's geſichert. Mit 
dem Bau wird, ſobald es die Witterung geſtattet, 
begonnen werden. Von den Baukoſten, welche die 
vom Landtage bewilligte Summe überſteigen, über⸗ 
nimmt der König, um die Ausführung des Baues 
zu ermöglichen, 160,000 Thlr. auf die Civilliſte. 


Oeſterreich. 

Wien, 16. Febr. Das „Fremdenblatt“, welches 
Beuſt's Politik vertritt, erklärt, daß eine Aenderung 
der auswärtigen Politik Oeſterreichs einem Selbſt⸗ 
morde gleich zu achten wäre. Eine Allianz mit Ruß⸗ 
land ſei ganz unmöglich und das Eintreten Oeſter⸗ 
reichs für die weltliche Macht des Papſtes würde 
nur den Hohn von ganz Europa hervorrufen. Die 
innere Politik Oeſterreichs dürfe die beſten Staats- 
ſtützen Oeſterreichs, die Deutſch⸗ Oeſterreicher, nicht 
verletzen und ſei es ſehr bedauerlich, daß die jüngite 
Cabinetsbildung die Staatekräftigung gefährde. 

— Ueber die Stellung des Grafen Deu 

find die Zeitungsnachrichten noch immer widerſpre⸗ 
chend. „Naplo“ verzeichnet die Nachricht, Graf Beuſt 
trete zurück und werde durch den Grafen Andraſſy 
erſctzt; aber findet fie doch ſelber „etwas bunt“, daß 
Andraſſy mit einem Minifterium Hohenwart regie 
ren könne. Der „Peſter Lloyd“ wieder faßt den Sinn 
aller Nachrichten dahin zuſammen: „Graf Beuſt 
will bleiben, und es handelt ſich nur um die Klei⸗ 
nigkeit, ob man ihn behalten will und der „N. fr. 
Pr.“ kommt es vor, als ſei für die nächſte Zeit, 
aber auch nur für dieſe, entſchieden, daß Gf. Beuſt 
Reichskanzler bleibt. Entpuppt ſich die neue Aera 
als der Prolog zu einer formell verfaſſungs mäßigen 
Reaction, dann wird man weiier ſehen. 
In der Wiener Univerſitätskirche, welche 
nach dem Siege der Neaction im Jahre 1848 den 
Jüngern Loyala's überliefert wurde, während die 
gegenüber liegende Aula, wo Robert Blum die letzte 
Rede hielt, den Croaten des Jellacie als Kaſerne 
diente, erbaute am letzten Sonntag der bekannte 
Jeſuit Klinkowſtröm feine Zuhörerſchaft, unter 
der ſich auch die Eltern des Kaſſerg Franz Joſeph, 
der Erzherzog Franz Carl und die Erzherzogin So⸗ 
phie befanden, durch eine politiſche Predigt. Er ga 
zu verſtehen, daß das neue deutſche Kaiſerreich der 
Hohenzollern nur ein Plaziat ſei. Ein echter römi⸗ 
ſcher Kaiſer deutſcher Nation könne nur von Gott 
und ſeinem Stellvertreter, dem Papſte, in legitimer 
Weiſe eingeſetzt werden und deteinſt werde das 
aus Hal sburg, wenn es ſich, wie in früheren Bei: 
ten, wieder als Hort der katholiſchen Kirche und des 
wahren Glaubens bewähre, wieder zu feinem Rechte 
gelangen. 

„Graz, 15. Febr. Ein Erlaß des Ministeriums 
beſtätigt die Ausweiſung Zimmermann's. Es 
heſßt, es werde ihm aber geſtatt et werden, nicht über 
die preuß'ſche Grenze, ſondern nach Oedenburg trans⸗ 
portirt zu werden. 

Prag, 14. Febr. Einem Gerücht zufolge ſoll 
Fürſt Karl Schwarzenberg, ein Czeche und Feudaler, 
der Nachfolger des Fürſten von Dietrichſtein Mens⸗ 
dorff werden. — Der Kaiſer hat in Meran den Prä⸗ 
ſidenten des oberſten Gerichtshofes, den vormaligen 


ft| Bericht über dieſelben fertig fei. 


ben des Dep. 


Staatsminiſter von Schmerling, zum Präſidenten 
des Herrenhauſes ernannt. — Trotz der 24 Grad 
Kälte blieben geſtern Nachts die Militärpoſten auf 
le zwei Stunden ohne Ablöſung auf dem 
oſten. Zwei Soldaten ſind erfroren, zwei halber⸗ 
frorene wurden wieder zum Leben gebracht. 
Lemberg, 15. Febr. Der franzöſiſche Conſul 
aus Wien iſt hier eingetroffen; er conferirte mit 
Smolka und anderen Porteiführern behufs An⸗ 
regung von Petitionen an die Regierung wegen 
diplomatiſcher Fürſprache zu Gunſten der Fran» 
zoſen bei dem Frledensſchluſſe. 
Ein Telegramm der „Gazeta Narodowa“ 
meldet aus czechiſchen Kreiſen, die Annäherung 
Oeſterreichs an Rußland ſei gewiß. 


Schweiz. 

Genf, 16. Febr. Wie das „Journ. de Geneve“ 
meldet, iſt die Verbindung zwiſchen der Schweiz und 
Befancon, welchen Platz die deutſchen Truppen eer⸗ 
nirt haben, unterbrochen. (W. T.) 

elgien. 

Brüſſel, 15. Febr. 10,000 Milizen find nach 
Haufe entlaſſen worden. — Der Appell ⸗Gerichts⸗ 
hof von Brüſſel hat in der Angelegenheit der frau⸗ 
zöſiſchen Internirten ſein Urkheil gefällt. Er 
erklärt das Tribunal incompetent, weil die Interni⸗ 
rung, gegenüber der Anſicht der Regierung und des 
Miniſteriums der öffentlichen Angelegenheiten, ein 
Act der Militärbehörde ſei, da die Regierung als 
politiſche Gewalt gehandelt habe. 

Brüffel, 15. Febr. Dem „Echo du Parlement“ 
zufolge iſt Graf Chambord hier eingetroffen. 

England. 

London, 16. Febr. Unterhaus. Auf eine An⸗ 
ns erklärte die Rgierung, daß die Geſandiſchaſt 
in München nicht wieder beſetzt werden wird. Be⸗ 
züglich der Beſetzung der Geſandtſchaften in Stutt⸗ 
gart, Coburg, Darmſtadt und Dresden habe die Re⸗ 
gierung noch keinen Beſchluß gefaßt. — Cochrane 
kündigt e'ne Interpellation an, ob die britiſche Re⸗ 
gierung Schritte thue, um den Einzug der Deutſchen 
in Paris zu verhindern. Hay interpellirte die Regie⸗ 
rung, ob Odo Ruſſel ermächtigt geweſen ſei, Graf 
Bismarck am 20. Nov. die Mittheilung zu machen, 
daß England eine willkürliche Vertragslöſung Sei: 
tens Rußlands als Kriegsfall betrachten müſſe. 
Gladſtone erklärte hierauf, er beklage dieſe 
Aeußerung Ruſſel's nicht, trotzbem derſelbe von der 
Regierung dazu nicht beauftragt worden war. — 
Herbert richtete die Anfrage an die Regierung, ob 
Frankreich jüngſtens die guten Dienſte Englands be: 
hufs Erlangung mäßiger Friedensbediggungen an- 
zeſucht habe. Gladſtone erwlederte, dle franzöſiſche 
Regierung habe durch Tiſſot die Hoffnung ausſpre⸗ 
chen laſſen, dag Eagland behufs Förderung der 
Friedens verhandlungen die neu gewählte franzöſtſche 
Regierung ſchleunigſt anerkennen werde. Lord Gran; 
ville habe hierauf geantwortet, die britiſche Regie⸗ 
rung müſſe vorerſt ihre Meinungsäußerung ſo lange 
zurückhalten, bis die neue franzöſiſche Regierung ge- 
wählt worden ſei, ſie werde aber jede von derſelben 
zeſtellte Aufforderung zu freundſchaftlichen Dienſten 
bereitwilligſt aufnebmen. a (W. T.) 


chweden. 
Stockholm, 17. Febr. Während der Krank, 


heit dee Königs iſt der Herzog von Oſtgothland zum 
Regenten ernannt worden. 


IE Frankreich. ai 
5 d 


Toul, Pfalzburg und Bitſch die Anerkennung für 
ihre tapfere Haltung ausgeſprochen. Ein D epneir⸗ 
ter beklagte ſich über die tumultuariſchen Deunsrefta 
tlonen, welche ſich geſtern zugetragen, als Victor 
Hugo das Sitzungslokal verlaſſen hatte; der Redner 
beantragte die ſofortige Ernennung von Quäſtoren 
zur Aufrechthaltung der Ordnung. Eine Aeußerung 
des Antragſtellers, welcher bei Erwähnung der Pa⸗ 
riſer Deputirten bemerkte, daß dieſelben vom Blute 
der Bürgerkriege bedeckt ſeien, rief ſehr lebhaſte Re⸗ 
elamation en hervor, namentlich als Redner die Pa⸗ 
riſer Deputirten aufforderte, dafür Sorge zu tragen, 
daß die Freiheit der Diskuſſion nicht beeinträchtigt 
werde. — Der Präſident theilt der Verſammlung 
ein Schreiben des Gereral Faidherbe mit, wodurch 
derſelbe fein Depotictenmandat nied erlegt. Als hier: 
uf der Vorſchlag gemacht wurde, zur Wahl des 
definitiven Bureaus zu ſchreiten, ſtellte Floquet den 
formellen Antrag, daß vorher die Wahlen des Seine⸗ 
Departements für giltig erklärt werden müßten. 
Simon theilte Namens der Abtheilung mit, daß der 
; Dirfeibe erklärt 
33 Wahlen des Seine- Departements für giltig und 
»ird von der Berfamnmlung angenommen. Der An; 
trag zur jofortigen Ernennung von Quäſtoren, welche 
die Depptirten gegen Beleidigungen von Außen her 
u beſchützen hätten, wird wieder aufgenommen. Ein 
Depulirter der Linken jagt, es ſelen nur Rufe: „Es 
lebe die Republik“ gehört worden, eine Inſulte fei 
ledoch nicht vorgefallen. Derſelbe wird unterbrochen 
durch mehrfache Rufe: Die Linke bat nicht Richter⸗ 
ſprüche zu erlaſſen, fie iſt nur eine Fraktion! Nach 
Erledigung des Zwiſchenfalles fährt die Verſamm⸗ 
lung in Wahlprüfungen fort. Der Berichterſtatter 
für die Watlen im Dep. Haute Loire verlieſt einen 
broteſt Guyot Montpeyroux' gegen feine ungeſetzlich 
erfolgte Verhaftung und beantragt, die Kammer 
möge ihre Mißbilligung ausſprechen. Floquet bean⸗ 
tragt eine Unterſuchung ftatt eines Tadels. Wilſon 
glaubt, daß die Pariſer Reglerung hierfür nich! 
verantwortlich zu machen ſei. Die Kammer müf: 
ſich jedoch gegen das Verfahren der Verwaltung von 
Bordeaux entſchieden ausſprechen. Arago erſucht 
die Kammer inſtändig, nicht ohne Kenntniß der nä. 
heren Umſtände ihr Votum abzugeben. Die Wah' 
Haute Lolre werden für giltig erklärt, 
nachdem der Zwiſchenfall erledigt iſt. Die Kammer 
ſchreitet hierauf zur Wahl des Präſidenten und des 
Bureau. Rochefort wir in der heutigen Sitzung 
anwefend, Gambeita fehlte. Zun Präſldenten der 
Berſammlung ift Grévy (uicht Grivy, wie es in 
dem Telegramm hieß, gewählt worden). — Vor dem 
Sitzungslokale der Nationalverſammlung ud ein 
Bataillon Linientruppen ſowie eine Schwadron Cü⸗ 
vafftere und Laneciers ftitionirt. Die geſtrige Mani⸗ 
feſtation vor der Kammer ſoll in Folse einer Aa⸗ 
prache Victor Hugos an die Menge erfolgt fein, in 


welcher derſelbe ſich gezen die. Gebictsabtretung 2 


erklärte. (W. T) 
Bordeaux, 16. Febr. Die Berichte aller Ge⸗ 
neräle der Oſt⸗ und Weſt⸗Armee, auch Garibaldi's, 
erklären einſtimmig die Wiederaufnahme des 
Krieges für unmöglich. 
Lyon, 15. Febr. Die „Decentraliſation“ meint, 
Papſt Pius ſei der einzig mözliche und nützlich ſte 


den Reuigen volle > falls 


ux, 10. Febr. Ja der utigen Sizung 
verfanmlun Wide ben Städten 


Vermittler, welcher den Sieger beſänftigen könne. 
Die National⸗Verſammlung möge ſich an den Papſt 
mit der Bitte um ſeine guten Dienſte wenden. Das⸗ 
ſelbe Blatt ſagt, aus den Pariſer Wahlen ergebe ſich, 
daß die Pariſer aus den Ereigniſſen nichts gelernt 
haben und darum die Nationalverſammlung in einer 
Provinzſtadt bleiben müſſe. — Die Lyoner Wähler 
ſenden an ihre in Bordeaux befindlichen Deputirten 
eine Adreſſe, in welcher es heißt: „Wir erklären laut: 
daß ein Friedensvertrag, welcher den Preußen einen 
Theil des franzöſiſchen Territoriums cedirt, uumög⸗ 
lich, weil ſchimpflich iſt.“ 
Italien. 

Florenz, 16. Febr. „Gazzetta uffiziale“ mel⸗ 
det, daß die Königin von Spanien in Folge 
eines Unwohlſeins ihre Reife in Alaſſio unterbrochen 
habe. — Die Deputirtenkummer ſetzte heute die Dis⸗ 
cuffion über das Garantiegeſetz fort und vertagte 
bierauf die Fortſetzung der Berathung bis zum 1. 
März. W. T. 

Ventimiglia, 11. Febr. Ueber die Unruhen 
in Nizza ſchreibt man der „Allg. Ztg.“: „Am 9. 
d. M. Nachmittags erſchien der Precurator der Re⸗ 
publik mit mehreren Polizeicommiſſären, Gendarmen, 
Seeſoldaten und einer Compagnie Linientruppen in 
der Redaction des „Diritto“, um derſelben die Un⸗ 
terdrückung des Blattes anzuzeigen, und zugleich nach 
Exemplaren der dort gedruckten Adreſſe der Nizzar⸗ 
den an Garibaldi um den Frieden und Befreſung 
ihrer Stadt zu ſuchen. Es fanden ſich aber weder 
ſolche noch andere compromittirende Papiere, gleich- 
wohl wurden alle Papiere der Redaction weggenous 
men. Als die Menge den polizeilichen Apparat mit 
Ziſchen empfing, und immer mehr anwuche, erſchie⸗ 
nen 50 Gendarmen zu Pferd und hieben ohne vor⸗ 
gängige Aufforderung zum Auseinandergehen mit 
blanken Säbeln ein, indeß die Infanterie und Ma⸗ 
rinetruppen einen Bafonnetangriff machten. Nun 
flog ein Steinhagel auf die bewaffnete Macht, der 
Gendarmerie⸗Oberſt und ein Infanterie» Offizier 
wurden verwundet, letzterer lebensgefährlich, die In⸗ 
fanterie ward zerſprengt. Nun gings nach der Prä⸗ 
fectur, die verbarrikadirt war; auch fie ward mit 
Steinen bombardirt. Aber der Präfect hatte ſchou 
vorher durch den Telegraphen die Garniſon von 
Villafranca und Antibes und die Marineſoldaten 
des im Golf Gioan ankernden Geſchwaders herbei⸗ 
gerufen. Alle dieſe Truppen erſchienen etwa 4000 
Mann ſtark ſchon um 4 Uhr an der Präfectur, und 
machten nach einander und wieder ohne vorgängige 
Aufforderung acht Chargen, unter denen das Volk, 
unbewaffnet wie es war, ſich zerſtreute. Nun beſetzte 
Jafanterie und Marine alle Plätze, eine Batterie den 
Eingang des Corſo zum Präfecturplatz, und durch⸗ 
zogen Can alleriepatrouillen die Straßen. : 

— Cardinal Antonelli ift unecſchöpflich an geiſt⸗ 
reichen Einfällen. Die Wühler der Curie find durch 
fortgeſetzte Agitationen dahin gelangt, die römiſchen 
Kleinbürger mit Skrupeln bezüglich der Gottgefällig⸗ 
keit ihrer Abſtimmung beim Plebiscit u erfüllen. 
Dieſe Quiriten haben ſich a den Rath ihrer 
„Freunde in den Beichtſtuhl verfügt und ihr revo⸗ 
rieſter verſprachen 
als fie einem For⸗ 
muler, welches die Rücknahme dieſes „Ja“ ſtipulirte, 
ihre Unter ſchrift beiſetzen wollten. Die Beichtlinber, 
durch eine Schilderung der Höllennrafen im tiefſten 
Innern zerkuirſcht, willigten ſchlotteenden Herzens ein. 
ind der Wechſel ward aus geſtellt. Aatonell! \ 
ſichtigt nun, wie man dem „F. Youen.’ 5 
in dieſem Sinne rafilos weiter zu arbeiten, er 
zenug Abſchwörungen zuſammengebracht har, und 
dar» mit zinem Gegenplebiscit hervorzutreten, 
das der Welt über die wahren Geſinnungen des 
zmiſchen Volkes die Augen öffnen fol. Die Liſte 
zer Bekeb ten wird dem Papfte auf einer goldenen 
Tafel überreicht werden. Ein Circular an die bei den 
zuswärtigen Mächten beglaubigten Agenten der Curie 
vird ſich bemühen, die Tragweite dieſer „ſpontanen“ 
Manifeſta tion des Breſteren zu erörtern. 1 


lutionäres „Ja“ denuncirt Die 


Spanien. 

Madrid, 16. Febr. Das hier verbreitete Ges 
rücht, der Gemahl Iſabella's habe dem König 
Amadeus angeboten, ihm den Eid der Unterthanen⸗ 
treue zu leiſten, findet von verſchiedenen Seiten her 


Beſtätigung. Türkel 
rkei. 


Der Vicekönig von Aegyplen hat om 22. Jan. 
dem nord deutſchen General⸗Couſul v. Jasmund die 
Summe von 36,000 Franken für die deutſchen Ver⸗ 
wundeten einhändigen laſſen. 1. 


Numänlen. 

Bulareſt, 16. Febr. Der Senat genehmigt 
eine Motien, in welcher dem Fürſten die unbedingte 
Ergebenbeit ausgedrückt und die vollfte Unterſtützun; 
des Senats zugeſagt wird. — Die Kammer hat die 
Demiſſion ihres Präſit enten Coſtoforu angenommen 
An Stelle Steege's iſt General Ghika zum rumäni⸗ 
ſchen Agenten in Wien ernannt. (W. T) 


* 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
dane 1 18. Februar, 44 Uhr Nac. a 
Bordeaux, 17. Febr., Abends. (National⸗ 
verſammlung.] Ketler bringt einen Proteſt segen jede 
preußiſche Annerion ein. Derſelbe wird den Bureaus 
überwieſen. Die Sitzung wurde 1 895 ſus - 
in Bei Wiederaufnahme der Sitzung be⸗ 
chließt die Verſammlung von dem Proteſt Aet zu 1 
nehmen und denſelben denjenigen Perſonen zu 
überweiſen, welchen die Verhandlungen mit Preußen 
übertragen worden find. Die Berſammlung ernannte 
Thiers zum Chef der Exeeutivgewelt. Lord Lyons 
und Ritter Nigra beſuchten 1 bereits officie 
Als Mitglieder des neuen Miniſterlums werden 
Sm 1 Dufaure, Simon, Buffet, Favre, Picard, 

e. . 


Danzig, 18. Februar. | 

Wir rs noch einmal an die heute Aben? 
um 7 Uhr im Schützenhausſaale flatifindende Wä⸗ 
lerverſammlung, in welcher Hr. Juſtizrath Leſſe 
fi) daruber ausſprechen wird, welche Aufgaben im 
neuen deutſchen Reichstage einem Abgeordneten wer⸗ 1 
den geſtellt werden, und welchen Standpunkt er zu 
denſelben einzunehmen Willens iſt. 
* Dag Eis in der Bucht iſt in der Richtung 
dom en nach Orhöſt los gebrochen und treibt 
etzt . sr 3 
Das längſt projectirte is raelitiſche 25 Hi 
vinzial⸗Waiſenhaus, das von Sa ippenbeil, 
dem Orte feined Provſſoriums aus, eigentlich na 
Lyck verlegt werden follte, wird nun doch, einem aus?? 
drücklichen Miniſterial⸗Reſeripte zufolge, in erſterer S 
definitiv eingerichtet werden. (K. H. Z.) 


Me 


abt 


u Elbing, 17, Febr. Der von dem Wahl- Wahl des Hrn. Rechts nwelt Makower zu Berlin Reguktrungsprels für 126% bunt lieferbar 733 
comité der dene liberalen Parteien im Elbing⸗ für den deutſchen Reichstag empfiehlt, das andere Auf Lieferung 7 Mai⸗Juni 12682. bunt 76 % Br., 
Marienburger Wahlkreiſe erlaſſene Wahlaufruf lautet: die des Hin. Kaufmann Carl Eggert zu Hamburg. 75 A = 
„Die Vorverfammlung, welche aus Eurer Mitte Beide Comites behaupten, daß ihr Candidat die Ne 191276 4851 0% fin, 

eftern in Marienburg zuſammentrat, hat einſtimmig | Majorität der Wähler für ſich habe. Hoffentlich 00e ulirungspreis für 1227 liefe bar 49 3 
beſchloſſen, auf unſeren Mitbürger und bewährten] löſt ſich noch vor der Wahl der Conflict im Intereſſe Auf Lieferung Ne April. Mal 120% 50 % Br. 
Vertreter im Abgeordnetenhauſe, den Rechtsanwalt der liberalen Sache. Yr Mai⸗Juni 12087. 51 % Br., 50 % Cd. 8 
Max v. Forckenbeck in Elbing die Wahl zu rich — In Schönlanke (Reg.⸗Bezirk Bromberg) ſtieg Gerſte Yr Tonne von 2000 % unverändert, loco große 
ten. Fm Auftrage der Verſammlung ſtellen wir an Euch dieſer Tage ein junger Menſch auf dem Babnhofe in den 10947. 45 % bez., Heine 97/8— 1017 41417 % bez. 
die Bitte, dem einmüthigen Beſchluſſe beider liberalen] Koblenbehälter des dort haltenden Zuges, um Kohlen Erbſen der Tonne von 20004 feit, loco weiße Futter: | % 
Parteien durch vollzähliges Erſcheinen am Wahltiſche zu edlen, Als er mit dem gefüllten n ge bez. 

Zustimmung und Ausdruck zu verleihen. Die Ge- walt, febte fi der Jug in Bewegung: er fiel herab 1 85 100% loco ab Neufahrwaſſer 8 A 


— öheren . 
Weißer behauptete ſich 10 Biete den „ 
größerem Angebot. — Thimothee gefragt und beſſer be⸗ 


8 ez. 
Regulirungspreiſe: Weizen 76 %, Roggen 53 %, Rüböl 
28, g, Spiritus 16 6 


Unfere Aufgabe iies, ben großen 1 3 Vermiſchtes. er inge Tonne unverzollt loco Crown full brand 
Bas e 855 Be rede: er Köln, 17. Febr. Bei der bene ftattgehabten ® nach Gualitt 113—12$ 5 Brief, Crown Ißlen 
einefen . 10 "der miele und Pflicht das 8000 auf Kr 6184. 1 iat A 8 . be 8 . Denar 0 845 
D U 5 „ 2 01,84. 1 2 . =. 4 t = 

treue nachzueifern; Sorge zu tragen, daß die gewal- auf Nr. 287,418. 4 Gewinne von 500 % auf Nr.. %. Br., büchen Band gehöht 95 R. Br. 

tigen Anftrengungen der Nation Früchte tragen, daß 73,53 131,916 183,537 206,697. : Steinkohlen r 18 Tonnen ab ae in 
Glrechtſame und Einrichtungen, wie ſie dem Recht Berlin. Dr. Stroußberg hat auch fein erft vor) Waggonladungen doppelt gefiebte Nuktoblen 19% A 
finne und der hohen Bildungsftufe unſeres Volkes] In paar Jahren erbautes und prächtig eingerichtetes] bez. und Br., ſchottiſche Maſchinenkohlen 22 / Br. 


r Wi kauft, wie verlautet 
gezlemen, auch im deutſchen Reiche Wurzel faſſen, 190600 5, 5 pe Coburg, und foll 5 ee REN 8 


daß nicht die Errungenſchaften des Volksktieges in in Böhmen überſiedeln wollen. 

Ruhmesüberhebung und Erſchlaffung verloren gehen. 3 e Hiſlorienmaler A. von Danzig, den 18. Februar. 5 
EN bbc 10 ge e be 
ber fehle nicht am 3. März d. J. an der Wahlurse.| Verſailles berufen und mit Au eines großen e ö 8 5 — Spiritus 100 Liter à 100 2 10,000 % I 
Martenkurn Clöing, den 16. Februar 1671. Daß | Bilhes: Die Wroclamirung des Deulſchen Kalſerreichs rotb, Peu, und bockbun 116- 1011/1, | zog Te = ee 
Wahleomité der vereinigten liberalen Parteien.“ am 18. Januar“ beauftragt. ſehr feinglafig und weiß 78/79 M J 200044. 


— ——— —Aœ d —a—— 

* Gilgenburn, 17. Febr. Zum Candidaten der Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 3 ita bez. 

liberalen Partei im Wablkreiſe Oſterode Neidendurg wur⸗ El 19. Sl 3 Min. Nachm. 446% e 00 a er 

den aufgeſtellt: Rittergutsbeſitzer Negenborn⸗Schloß Gre v. en z t. Anl. 992 rer.] Sorte, leine 100 — 105/67 von 4041/2 , große 

Gilgenburg; als Candſdaten der conſervativen Par“ Weizen Febr. 76 76 f preuß. en 199/60 99 106—111/12% von 42/43 44/45/46 br 4. 

tei bezeichnet man den Nittergutsbeſizer von Stein-| April:Mai | 77¼ 77 [Preuß den 172 27 6| srhfen unverändert und Lach Qualität 44/44/45 *. 
000 4, 


und kam unter die Räder, wobei er jo erheblich verletzt! Br., 8 % %, Spiritus 167 % — Petroleum loco bei Klei⸗ 
ſinnungen, die Leiſtungen, die Verdienſte des Herrn wurde, daß er bald darauf ſtarb. Liverpool. Siedſalz Yr Sad von 125% netto incl.] nigteiten 7%, 7 bez., zu den neuen Bedi 
v. Forckenbeck, fie find hier Allen genügſam bekannt. —ñĩ1!—— Sad ab Neufahrwaſſer unverzollt 314 Gr bez. Sept «Dt. 5 Er a 1 & Br. — Seinfum = = 
b 


— — 127 R bezahlt. — Pfeffer Singapore 223 2 


Berlin, 17. Febr. Weizen loco r 1000 Kilogr. 60 
bis 78 nach Qual., April⸗Mai Pi bz. — 
Roggen loco der 1000 Kilogramm 50—54 % nom., 
April⸗Mai 531 — 533 % bz. — Gerſte loco Yr 
1000 Kilogr. große und kleine 39—62 % nach Qual. — 
Hafer loco r 1000 Kilogr. 38—52 % nach Qualität, 
Febr. 474 % bz, April⸗Mal 48} Br. — Erbſen loco 7 
1000 Kilogr. Kochwaare 53—62 % nach Qualität, Futter⸗ 
waare 48—52 % nach Qualität. — Leindl loco 100 


31/ pCt. Pfdbr. 5 Aprils Mai 7 % 273 Br bz. — Petroleum raffinirtes 
rn sberg, 16. Februar. Weder die National“ Nenne — — a wpr. do. 7970 ; ig 175 wach Qualität 404 20005 ; (Standard mite) re 100 Kilogr. wit Faß loco 15} 
liberalen 1 die Sortfehrittöpartei rühren ſich, um die Febr⸗März 53% | 534 [4VarSt-be-do 86% 864 Splrktus 1 ge . Re, Yr Februar 15 9% bz. 
Wahl eines liberalen Candidaten für den Reichs⸗ April-Mai| 53% 536 donde 88/8 97 d " Wetter: milde Luft, trübe und 
tag herbeizuführen. Es bericht bier eine wahrhaft be: | Tetroleum, Rumänier .. | 478,8! 47% Oeireibe: Börſe. : etter: milde Luft, trübe un Schiffsliſten. 
ürgftigende und für alle Diejenigen geradezu unerklär Feb. 200% 150 24 18/4 Ameritaner .. . 90s 987,8 regneriih. Wind: re 5 Neufahrwaſſer, 18. Februar. Wind W. 
liche Elle, die mit den gewohnten Parteiführern nicht | Nüböl 200% | 283 | 28% Heer. Banknoten 82 81758 Weizen loco heute bei Heiner Zufuhr unverändert Nichts in Sicht. 


Ruff. Banknoten | 79% 794% 17978 ‘= ern. 0 2 80 0 2711 regen 
do. 1864 rPr.-Anl. 117 iſt für Sommer⸗ L. „ 10 „ im 
1 5 Stalener 2 2 5 ale Durchſchnitt 70 , bunt, 123, 123/247 71, 72 , 
988,6 Türk. unt. de 1865 410 | a er 2 51 . 0 bunt u 1 1775 7 
. tb]? 989,5 | Wed elcours Lon. 6.23 6.24% 1 1268.75 Ar, 7, hochbunt und glaſig 12777, 
Sims eaten — U meh za aich aber dag de. Fond ie; e e e 78 , meh le , Me Ti} 
daß eine ſolche Paſſivität wie jetzt hier noch Frankfurt a. ., 7. Febr. Effecten⸗Societät. Ir ue Tonne. Termine nicht gehandelt, 12674. bunt 
nicht geherrscht hat, fo lange es politiſ che Wah- Amerikaner 95%, Ereditactien 241}, Staatsbahn 360, Mai⸗Juni 76 % Br., 75 % Gd. Regulirungspreis 
len giebt. Mir find, mie er ſchein, durch 1860er Leos 773, dener B51, Lembarden 1701, hegen loc Ten, 1197 484 9, 123/444. 50% 9) 
die anhaltende Kälte erſtarrt, durch die Unterbrechung] Silberrente 5 Still. 5 me a a SA + 30 2 . 2 
e ß mr” Kerne ohne Umgang 
reitungen arbeitenden Welt eingeſchlummert, und es] Silberrente 68,00, ien 251,80 cen 0,00, 120, April⸗Mai 504 % Brief, Mai⸗Juni 51 % Br., 
bleibt wenig Hoffnung, daß noch im letzten Augenblicke, Nordbahn 210,80, an Gerne 5 % Gd. Negulirungspreis 122% 49 %. — Gerſie 
nachdem eine mildere Luft aufzuathmen geſtattet nd | Retten Gert. 376, 00, Galizier 40 ige zenawizer 191,00, | Joch feſt, Heine 97/884. 41 0] ö 
Abi „ weni Bardu Giger 173,50, Nordweſtbahn 198, 25, London 123,60, loco feſt, & . dl M, 10182. Alf 9%, große 
— 2 5 1 r Mager Peſſwülct der Hamburg 91, 20, Frankfurt 103, 15, Amſterdam 103, 50, 3 Be * bez. = Erbſen loco feſt, & R: 
iberalen fteht die Thätigkeit der Volkspartei, welche be⸗ Böhmiſche Weſbahn 249, 50, Ereditlooſe 163, 75, 1860er für 1755 7 Tonne bez. — Spiritus loco heute 
müht if, die Arbeiterbevöllerung bezirksweiſe zu ge. Coole 95, 00, Lombard Eifenbahn 178,40, ISöder Looie HERNE für Strob und ur S 
winnen, während die Con ervativen, außer daß 123, 00, Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 214, 60, apoleonsd'or de ezahlt per Schock 33-6 £ Seu] 95 rt troh 
vor längerer 5 — — General von Manteuffel] I 873, 5 x + „ 8 22 24 25 e. . 
als Reichstags⸗Abgeordneter für Königsb la⸗ — Der Bankausſchuß hat beſchloſſen, den Wechſel⸗ Be a 
gen > — re N wurde, ‚ee mie die De u. auf 5 und den Lombardzinsfuß auf 6% her⸗ Kartoffeln 3 ER N 
j ablagitation verzi e i abzuſetzen. N 
auc bei ilren fonftigen Mitteln leichter entbebren aum 8 5 805 rg, 17. Febr. [Getreldemarkt.] Weizen und 5 m en ern 2: Februar. 
nen. Unter der Hand hört man, daß die Natlonal⸗Libe⸗] Roggen loco unverändert. Weizen auf Termins ruhig, Rog ; im Wett 1 5 5 9 Umſchlag 
kalen Lasker, die Fortſchrittler den Stadtverordnelen⸗ gen höher. Weizen 7, Februar⸗März 127% 2000 % in Dit, | Im er hat ſtattgeſunden und dem vielen Schnee und 
Vorſteher Dickert aufſtellen wollen; es werden auch noch] Banco 160 Br., d. d April-Mai 1273 [der großen Kälte find Regen und Wärme gefolgt. Von 
andere Namen genannt, aber ſo zu ſagen offizielle 2000 4 in Mt. Banco 102 Br, 1614 Gd. Ar Mai- der See aus lauten die Berichte unverändert, det Sund 
Gorbibnten eriftiren bis zur Stunde noch nicht. Und] Juni 127 2000 2 in Mt. Banco 163) Br., 163 Od. — bleibt feſt geſchloſſen und freie Schifffahrt iſt noch nicht 
darin, daß wan bieferhalb in der größeſten Verlegen⸗ Roggen der Februar⸗März 111 Br, 110 Gd., der in naher Ausſicht. Sämmtliche Marktberichte des Aus⸗ 
beit it, liegt wohl der n der beſprochenen April-Mat 113 Br., 112 Od, der Mai, Juni 114 Pr., ones meldeten eine große Stu im Beſchält und zeigt 
Untpätigtit. edi mit ben Canbidaten für ben 1 a. — Safer und Gere uuveräabeet u namentlich England, wos der Heinen Bufuhren und ber 
chstag ein eigenes Ding, da nicht nur wegen der Dläten⸗feſter, loco 313, er Ma Der ober . — N 
Je igkeit, jonbern namentl mit bt au Die due 5 ss rubig, loco 204, er n 8 reisen 2. 7 
mie algemeiner directer Wablen die Auswahl äußerſt] er April⸗Maf 21}. — Kaffee ſehr feit, Umſaß 5000 Sack. ſudren zu unſerem — 1 äbrend ber 
beſchrünkt ist. In letzterer Beziehung bebarf es popu⸗[— Petroleum ſtill, Stan w 5. Br., ia Folge der verſchne kehrsſtraßen 
a n die „ 148 — Air armer 111 or der März: April 137 Gd. Be 
e ſelbſt angehören, und wegen der Diätenlojigleit | 7er Auguſt⸗ . EA 3 euftadl, Ungarn. Er 
ollen bieden auch noch moblhabenb fein. 2“ ua e 17. Febr. Petroleum flau, Standard /” Zu ‚gegen den vorwöchentlichen Preisſtand. Bei ot ich ng ale Dentaebene de ur die == 
i i = e loco 64. f ; 5 nge ſende, e 
8 re 8 Amfterdam, 17. Febr. [Getreidemarkt] (Schluß: ca. 250 Tonnen vom Speicher, wurde bezahlt: roth 124%. —— Wohlibaken welche 8 durch die 
änzlich fernitehenden Mann, wie 2 Ster, dem General! bericht,) Weizen unverändert. Roggen loco desgl, Yr | 71 %, bunt 122, 125/6, 128/942. 70, 71, 745 , bell heilſam wirkenden Kräfte der Naturerzeu niſſe angedei⸗ 
2. Manteuſſel _gegenüberguftellen, der abgesehen von März 206%, 8. Mat ZUR, 15 Ostober 2165, Raps bunt 128, 128/6, 130/3177. 72, 75, 77% 9, weiß 12077, ben tape, gedenke ich Ihrer. Seit mehreren Jahren ſchon 
feinem gegenmärtigen Werbältnib zu unferer, , ß,. ee f 
ä 5 Bee u bon, 17. Febr. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ Auf Lieferung find 500 Tonnen Yr April⸗Mai und Mogendbeln und Vers dlennung 11 Un ar ni dien 
herein erfolglos. Gelin 2 ö der Volkspartei, bericht.) Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen feſt, aber ruhig Mai⸗Juni im Verbande zu 76 %, Mai⸗Juni allein 75 Uebeln bin ich nun feit dem nal en Genuß der 
fo viele Stimme 2 bringen, daß ihr Candidat | zu unveränderten Preiſen, nur Hafer war eher theurer. 15 und 100 Tonnen 125/674. rothbunter Weizen laut Revalesnidre befreit und kann meinen Verufsgeſchäſten 
nächſt dem de f bie wahrſcheinlich Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 9600, robe zu 75 % verkauft worden. ungeſtört nachgehe 
nöthig werdende engere Wahl kommt, dann iſt Manz Gerſte 17,460, Hafer 2440 Quarters. Von Roggen trafen nur ca. 120 Tonnen ein, die SH . Sterner, Lehrer an der Vollsſchule. 
teu 10 erft recht ſicher. Es iſt kurios, wie der Wahl: Liverpool, 17. Februar. (Schlußbericht.) [Baum an Conſumenten zu unveränderten Preſſen Nehmer fan- Dieſes kostbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
modus die Wahlxreſultate bedingt: im November bei der] wolle.] 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation den. 118, 122, 19637, 464, 49, 51 2 Regulirungspreis bachſen in 9 are Anmel w 18 8% 
Landtagswahl überwältigende Majoritat der Liberalen] und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 73, 112222. 49 % Auf Lieferung Mai⸗Juni 120% 50 %, 10 en 72 A d 1 ag 3 in 4 
etzt bei der Reichstagswahl kaum eine ſchwache Aus. middling amerlkaniſche 78, fair Dhollerah 64, midd⸗ 3 1204. 505 5% bezahlt. Erbſen gefragt und 5 12 f 9 15 957 24 Pfd. 108 * ur 
icht für fie; und es folgt araus, daß wir erſt noch ling fair Dhollerab 51, good middling Dhollerah 54, theurer bezahlt. utter Waare 4546 „ Kocherbſen — Reratesciör: a} 1 in Pulver und Tabletbin 
ernen müſſen, uns auf directe Wahlen einzu⸗[ Bengal 53, New fair Domra 6%, good fair Oomra 64, 47—49 15 auf Lieferung Yr April-Mai 46 A bezablt far 12 Ton 118 A A Ta os 2 4 
richten. Man wird es ſich angelegen fein laſſen müſſen, Pernam 8z, Smyrna 74, Egyptiſche 8k. — Etwas | Victoria: R Ta 1 * 27 En be 85 
opulär zu werden, man wird, will man nicht auf | ſtetiger. in 41 A, da Serv 4 ge, In Berlin, 178 eder e 
jeden politiſchen Einfluß verzichten, auch außer der Zeit Antwerpen, 17. Februar. [Getreidemarkt.][Kleine Gerſte 98, 10777. 41,434 % Große Gerſte 103, Depots 8 bel Alb. Neumann; in Königs: 
der Wahlen In tereſſe für das Wohl der arbei⸗ Weizen ruhig, engliſcher 34. Roggen behauptet. Dan: 11277. 464, 47 2 5 Du berg i. Pr. bei A. Kraatz, Bazar zur Rofe: in 
tenden Klaſſen faſſen und dethätigen müſſen und] ziger 223. Hafer ſeſt. Gerſte unverändert. Petroleum Rotbes Kleeſaat altes 303, friſches 34 7: Weißes Klee⸗ Bo H. Elsuer Apobeler = Bromber 
ein ſolches Erſtreben wird auch in anderer Richtung gute markt. (Schlußbericht.) Raffinittes, Type weiß, loco ſaat nach Qualität 27, 32, 37 — 40 % bezahlt. Die bei S Hirſchberg in Firma Julius Schottländer 
Früchte tragen. — Von den Wahlen zu den Pocken iſt 52 bez., 524 Br., der Februar 51 bez., 51 Or. Nr März dieswöchentliche Spiritus⸗Zufuhr, aus ca. 60,000 Ort und in allen Städten bei Droquen, Dell ateſſen⸗ und 
der Ueberaang zwar etmas kraß, ich will indeß meinen und en April 51 Br, — Behauptet, beſtehend, wurde zu 15, 15 f % 777 8000 & verlauft. Spetereihändlern ER mis] 
heutigen Brief nicht ſchließen, ohne Ihnen mitzutheilen, New Hork, 16. Febr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf | Auf Lieferung nichts gehandelt. = Z 
daß die Pockenepidemie hier anfängt, ſehr bebent: London in Gold 1098. ag 11 (böcfter Cours 118. Stettin, 17. Februar. (Off. Ztg.) Weizen unver: 
liche Dimenfionen anzunehmen. Während bis Neujahr utedrigſter 11), Bonds de 1882 111}. Bonds de 1885 ändert, er 200047, loco eringer gelber (0 —64 7 Die Wiener „Mediciniiche Preſſe“ ſchreibt: Forte 
mit Ausſchluß des Militärs bei circa 300 a Ill, Monde de 1865 1095, Bonds de 1904 1108, Erie: | befierer 67.68 , feiner 72—75 9, weißer und bunter | während mehren ſich die Krankheiten, weiche ftets im 
ällen etwa 80 Perſonen den Pocken erlegen find, haben | hahn 213, Sllinots 135, Baumwolle 155, Mehl 7D-167— 744 %, 83/8574 gelber Yr Februar 76 % nom 
ich dieſe Zahlen neuerdings bedeutend geſteigert. Allein 1OC., Maß. Petroleum in Newpork r Gallon von | Frühjahr 77, 77 7— und Gb., 4 % Br., Mat: 
er Kirchenzettel der in der vorigen Woche vom 3. bis 6f Bid. 2, do. in Pbilabelpbia 244, Havanna Juni 78 7, bez, und Br, Juni⸗Juli 78% 9 bez, Br. auf: es tritt nun an den Arzt die Aufgabe heran, ſei⸗ 
er 10. buj. Beerdigten, weiſt 10 . 2. Zucker Nr. 12 93. 82 KR 200084, I 15 Hane 1510 
nach; man hat es daher für nothwendig erachtet, um - 3 5 50 54 %, „ Febr. 53 % nom., Frühjahr 538, möglichſt angenehme Heilmittel zu verabreichen. Dieſe 
fangreiche Lok lien für Bodenfrante zu befchaffen, damit Danziger Börſe. % bez. nb. G, Nat Jun 12 5 n « 
bie ‚oft von zahlreichen Arbeiterfamilien bewohnten Amtliche Notirungen am 18. Februar. Juni⸗Jult 54 R: bez., 55 % Br. — Gerſte unveräns ten (aus der ee des Herrn Jo⸗ 


in näherer Verbindung ſtehen. Ob es etwa Parteitac⸗] Spir. feſt, 
tit fein fol, erſt im Et Augenblick wie 8 Wan aus] Febr.⸗März 17 10 
dem Buch“ mit Candidaten und energiſcher Wablagi: | April⸗Mai |17 18 
tation hervorzutreten, oder ob eine allgemeine Rath. Nord. Schatzanw. 98} 


Thorn, 17. Febr. 1871. — Waſſerſtand: 5 Fuß 10 Zoll. 
ind: W. — Wetter: bedeckt. 


Metcorologiſche Scobachtungen. 


= 
2| Barometer« 2 ter 
Stand in Thermometer 
= gar. Malen. in Grein. | Wind und Wetter. 


17 4 336,75 +18 JW,, friſch, bedeckt. 
8 334,86 158 W. do. do. 
12 335,28 2,0 do. do. do. Regen. 


Allen Leidenden Geſundheit durch die de⸗ 
ſikate Revalescière du Barry, welche ohne 
Anwendung ven Mediein und ohne Koſten die 
nachfolgenden Krankheiten beſeitigt: Magens, 
Nerven», Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗„Drüſen⸗, Schleim: 
haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuber⸗ 
kuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaflofigkeit, 
Schwäche, Hämorrhoiden Waſſerſucht, Fieber, 
Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit 
und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, 
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Genefungen, 
die aller 3 widerſtanden, worunter ein Zeug ⸗ 
niß Sr. 7 eit des Papſtes des Hofmarſchals 
Graf uskow, der Marquiſe de Brehen. — 
ahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revaleseits 
bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis 


— 
* 


in Arzneien. 


Eingeſandt. 


Häufer, in denen Pockenkranke ohne genügende Weizen er Tonne von 2000 % dert, r . loco 44—48 f , 69/0. „er Früh: hann Hoff in Berlin) glücklich vereint, deren ausgezeich⸗ 
n vorhanden ſind, von dieſen evacuirt und ſo [ein gafio u.weiß 125-1344 . 75-79 Br. jahr pomm. 48 Br., Oderbruch 48 % Gd., ſchl.ſ.] nete Heilkraft ſchon öfters in der „Mediciniſchen Preſſe“ 
weitern Anſteckungen vorgebeugt werden kann. — Einige] bochbunt . . 126:130% „ 74-77 „ 49 % Br. — Hafer unverändert, r 200084. loco 44 beſprochen und hervorgehoben wurde, und die, wie be 
Armenvorſteher haben aus Pockenfurcht ihre Aemter nie: ellbunt .. . . 125-12 „ 72-75 „ 67-771 8 J, „%. Srübiahr 46% bez., Br. — richtet wird, in den Kriegsſpitälern Deutſchlands, wie 
bergelegt, 8 Fr nn 125-1284 „ 70-73 „ bezahlt. Erbſen ſiill, e 200024. loco Futter⸗ 47—48 , Koch: 1864 und 1866, auch jetzt bei catarrhaliſchen Affectionen 

In! romberg haben ſich zwei „liberale| roth. . 126-133 % „ 69-74 „ 52—53 %, Yr Frühjahr Futter⸗ 51 M Gd. — Klee⸗ Ihr Bruſt⸗ und Uaterleibsorgane mit vorzüglichem Er⸗ 
Wahl Comité g.bildet, von denen das eine die] ordinair . . . 114-1234 55 „ ja other. Die Umſätze waren namentlich in feinen | folge angewendet werden i 


i 0 e Dividende pro 1800. |, 191. | Dividende pro 1800,| „| Werl. Stadt- Obl. 3 Anl. 6613 4 Wechſel⸗Cours v. 16. Februar. 
Berliner Fondsbörse vom 17. Febr. hiring rd 120 6, geb. Priv. Bani sg |} 110 Do. do. 441 hi ee 20e 31858 an ee nat. 
Gijenbahn-Aetien. Amſterdam⸗Notterd. 74 4 11005 et bz Magdeb. „ „ : G. Berl. Bio, 4, 8e B Amerſt. rüdh 188215 901 J bz Amſterdam kurz Hl 42 3 
. —— Böhm. Weſtbahn 74 5 101 9 Oeſterr. Credit⸗ 16¼ ) 137 1 Kur- u. N⸗Pfdbr. 90 745 bz Deſterr. 1354 Looſeſ 91 % 3; do. 2 Mon. 4 1425 bz 
Dividende pro 1809. 7 Liudwigsh.⸗Berba 100 4 163 Poſen Provinzialbt 6, 1% 1 bz G do. neue 4 | 80% b 8 Dre 5 2 G Hamburg kurz 4 151 bz 
⸗Maſtricht | 37 bz Mainz⸗Ludwigshafen 95 4 135 bz Preuß. Bank⸗Anth 94 14985 et b of 5. Pfdbr. 3 76 0 do. Creditlooſe „ „ do. 2 Mon. 4 150% b 
Be Mär A. 3 4 10 „ Safe any. h 12 5 2651.5 55» Boden red Ae 7 1 1066 5 c. 4 8 0 do. 1800 FR 05 15 enden Den, 485 
erlin⸗ t 135 4 b Ruff. 8 85 | 5 — E Prob) — 10 do. „ 5 96 bz RR FE . 2 Belg. Plätze 4 | 81 bz 3 
Sar en deb 4 7 3 Sn A Babe 5 5 E 863 Pomm. R. riv.-B 55 = 94 bz wenne . 40 2 6 ol. ans 61 55 reg 7 | Eu 95 l 
erl.⸗ d.⸗Magdeb. | onds. do. 2 | N 2 5 92 „Do. . 2. 67 \ 
7 Verlesen f 1051 0 Prioritäts⸗Dbligationen. __ Breuhfige de a Weſtpr. ritterſch. 33 0 u dn Part. 500 ff 1014 8 dran g. M 2M. 1 580 
L Schweid.⸗Freib. 84 4 1058 RursE Charta 5 TG Dtſche. Bund.⸗Anl. 5 31 bz do. do. 4 50 mann 388 bz G Leipzig 8 Zuge 6 | 99 G 

j Sin ind 8 4 1325 bz raf K barkow 5 184 do.5ihr.Shaganw. ) 38 5 d do. 4 80 bz N Obl. 74 48 473 bz betersburg 3 Woch. | 885 5; 

. — . m abt 10 4 114 bz Kursk⸗Kiew 5 85 B — Freiwill Auf 41 98 68 | 5 IL Serie 5 97 et bz B dum. 4 78 55 15 3 do. 3 Mon. 6 87 bz ; 
deb. Lig 144 4 178“ tu) 8 Staatsanl. 1859 5, 39 bz do. neng 4 . . 18025 85 Warſchau 8 Tage 4 701 b a 
ebe Me 4 4 86 0 ank: und Induſtrie⸗Papiere. de. confolibirte | 4 7 8 do. do. 5 4 86H bi 6. enz. Anl. 3 54 & Bremen 8 Tage 4 ie 5 

Niederſchl. Zweigbahn 5 4 90 |, Dividende pro 1869. gf. do. . Pommer. Rentenbr. 4 Ruſſ. Pr.⸗Anl 18645 117 b Gold⸗ und Papiergeld, 
N 1 30 101 u G Berlin, Kaffen-Berein 11 im 6 „| de. 1887.01 7 a SG  Ifofenide = 4 85 8 do“ do. 1806 18 ba Gldl 9 8 5 5 Bm N90 T b 
5 —.— B. 13 ; - : ek ee. 0 4 128 6 u 5 185 4 1 15 Preußi de war 5 || 15 8 Anl. Stiegl. 5 70 Lade 111 18 (Een 
Khan. . 4 13“ be Fanz 5 Den aD | 50 a ja Sale 58. Nuß Bol S., O. 1 00 8 Sos. % Hef Bin Sites 
i Ei 2 Di & mm.⸗Antheil 94 d 1853 4 833 b Ausländiſche Fonds. Tul: Pol Sch: O. Nap. 5 124 ö oln. Bin. — - 
e e SD  Mah-as Mlcoofe- ia i de nee f 86 . ulm 4% Sil de 7m 
Stargardt⸗Poſen 4 0 11 0 Vomm Hypolh⸗Brieſ“ — 5 A: s  StantsBrUnl. ee 2 . 168 bi do. | 3 Gld. & 4644 bz Silb. 20 20 bz 


Freireligibſe Gemeinde. 
Sonntag, den 19. Febr., Vorm. 10 Uhr, 
redigt: Herr Prediger Röckner. 
ie geſtern in Holywood bei Belfaſt er- 
| folgte glückliche Entbindung meiner lies 
i ben Frau von einem Knaben zeige Freun⸗ 
F den und Belannten ergebenſt an. 
| Danzig, 18, Februar 1871. 
N 


Uhr früh bis 5 Uhr Nachmittags Familie gute und liebevolle Aufnahme. 
vom 18. Februar an herrſchaftliche Meubles] Gef. Offert. unter 489 durch d. Exp. d. Ztg. 
zu ei Drittel des Einkaufspieiſes zu ver: E wünſcht Jemand die „Weſer⸗Zeitung“ 
kaufen. (457) mitzuleſen. Adr. No. 664 Exped. d. Itg. 


Langenmarkt No. 41 find täglich von Pele finden in einer anſtändigen 


Im Hoch⸗Kölpiner Wald wird täglich €},, an i 
5 3 Eichen-, Buchen⸗ und Espen⸗Nutz, und Lange umarkt 30 beulegal {on 
Schirrholz, wie auch Brennholz aller Art] fort zu vermiethen. (9612) 
verkauft (689) E. f. möbl. St iſt v al. Schmieden. 28 3. 5. 


I, 

Maͤnufactur⸗ e e t Sa | 
5 — fi 17 K 5 m eu = 
[Eine gute othek von Ein aut möbtirtes Jewer net Febmek 

und Seidenwaaren⸗Handlung, dn zur. wı Ae e en e , 
Danzig, den 19, Februar 1871. (660 2 ö 7 un dirt werden. Näheres Po;genpfuhl No. II, ‚repper 669) 
An 2. Fur el bei dem Sturme auf Langgaſſe No. 76 (689) 

das Dorf Meſſigni bei Dijon, der x U 

Piceweldwaßel im 8. Pomm. Juſfanterie⸗ ge offerirt ergebenſt unter den zum 


Regiment No. 61 Ausverka uf 
| 
| 


Adolph 04 


Wm. G. Wilſon. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Anna Stolle, 
Leo Besemann. 


F — Collins, Emaus 20, iſt die gerä 
In mein Colonial u. Material⸗ Parterrewohn. mit Veranda, Eintr. in 3 be 
Freiherr Guftay v. Narsfeldt SE 
nor dem von ihm geführten Zuge, von einer N 
5 geſtellten Artikeln ſeines Lagers: 5 ; 
Eine Partie wollener u. halbwollener Winterſtoffe, 


h . d Kurz | mit od. oüne Stall., Hof, od. z. 1. Apr. 1 
waren, Geſchäſt kan, zum 1. April Sur de dh un S Nee. 
auch früh. ein tücht. Gehilfe eintr. me rte od. Ne 
Kugel am Halſe getroffen, im Alter von 5 
1 „ reinwollener Nipſe a 10 Sgr. pro Elle 
1 „ ſchwarzer und couleurter Taffete, 


8 5 IR 2 
Auch cin Lehrling kann ſich melden. K - A 
unſt⸗Verein. 

17 „ Long⸗Chales und Chales⸗Tücher. 


Albert Meck, Pigostoafi i au ce A 
Die Dampffürberei, Drucker 


Jahren. Ban, E 

Tief betrübt mare wir dieſe Anzeige. 
Lewin o, den 5. Februar 1871. 

ie Angehörigen. 


Concurs⸗Eroffnung. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht zu 
Danzig, 


1 1. Abtheilung, 


Ein junger Mann, welcher im Speditions hi 
C geſchäfte gelernt, ſucht unter beſcheidenen F 1 S ei 
Anſprüchen Stellung als Comtoiriſt. folgende Bild * — Elifabe z 
Adreſſen werden unter 678 durch die Ex⸗ ar & gell fein: iſabeth 
4] pebition dieſer Zeiturg erbeten. 10 Gander an ber Sütifchen Küſte 
Ein, anſtändige, gebildete, in der feinen 2) Eine Favoritin des Wien 
Küche und Handarbeit erfahrene Wirth, 108 1 5 im Harem gemalt). 


ſchaſts⸗Demoiſelle wird geſucht. 


ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 


x c i 3) Tänſſche Ma i i 
den 16. Februar 1871, Vormittags 11 Uhr. 3. Abdreſſen unter 663 durch die Expedition 4) ee in der Kirche. 
Ueber den Nachlaß des Profeſſors Dr. dieſer Zeitung. ] 5) Belle viole. 
Eduard Bobrick hier üt der gemeine Con: Fine Lehrerin, die auch den Elementar. Die Ausſtellung iſt an den Wochen 
curs im abgekürzten Verfahren eröffnet, unterricht übernehmen kann, in aller] tagen von 10 Uhr, Sonntags von 11 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe U em e 6 22 N f Miſſenſchaften, Sprachen und Muſik unter- Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmit⸗ 
iſt der Juſtizrath Walter beſtellt. 0 richtet, ſucht von gleich eine Stelle. tags geöffner. g 
er eg „ wer⸗ . . 2 85 „unter 10 502 in der Expeditior | Entree 5 Le. pro Perſon. Cie 
aufgefordert, in dem au 2 ateter Zeitung erbetteenns. l trittspreis zum täglidien Beſuch der 
5 den 28. Februar er., W ilheim Falk Bee ein eier Si pech 1 für die Dauer ve 
x Vormittags 11 Uhr, 8 r = = 6 Jahre in Mecklenburg ein Eu! 2 N 
| in ben te ng en em dei Be in Danzig, Breitgaſſe m o. 24, bande te ing am fl ‚lad, eine ar in 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com u. Commanditen in Bromberg, Thorn, Culm, Marienwerder, | ya A en in weltoreußen. 57 —— —̃ A 
i errn Stadt- und Kreisgerichtsrath!““ 5 7 2 ’ ‚| Näheres unter 503 durch die Grpedition dieſer] N en { 
H ai 5 Termine ii Sharm Marienburg, Berent, Dirſchau, r! SSEET. Rat urjeriehende Geſellſchaft. 
f en und Vorſchläge über bie Beibehaltung empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in den leichteſten und ſchwerſten Stoffen, Ein tüchtige Directrice ſucht zu Oſtern in]. Zur orden lichen Verſammlung der natur⸗ 
bieſes: Verwallers oder die Beſtellung eines in den hellſten ſewie in den dunkelſten Farben. i 8 5 einem größeren Pupgeichäit, bier oder | ſorſchenden Geſellſch aft am 2 
! andern definitiven Verwalters abzugeben. Stoff nach 25 sch hegen a Moire frangaise wird auf den ſich dazu eignenden | auswärts, eine St. Adr. unt. 462 i. d. E d 2. Mittwoch den 22. Februar er., 
H Allen, wel inſchuld as] >loifen nach Wunſch hergeſtellt. E E £ ine gebildete Dame a. unjt. Famili 1 : bends 7 Uhr, 
: an ee hen . d er ee EN eee ee . 3 g an Stelle ala e a z 8 
aben e zeuge, werden in den gangbarſten Fa aufgefärbt, un urch gute Appretur | Haushalls in der Stadt d. 5 it Experimenten vertundener Vortrag 
f Dei ober Gewaßrfem haben, oder welhe ‘hr ſelberes Anſehen, ſeidene, wollene, halbwollene und kattunene Kleider werden De bef. ſich 70 Pe des Hrn. D. Lampe „Ueber neuere alufdſche ö 


nichts an benfelben zu verabfolgen oder zu in allen Farben bedruckt. Neue Muſter liegen zur gefälligen Anſicht. Schnelle Zurück] Stellung auf einem größecen Gute u. ſtezen d.] Apparate. Bail. 4 
hlen, vielmehr von dem Beſitze der Gegen- lieferung ſowie billige Breiſe werden zugeſichert ] (618) heit, Empfehlungen zur Seite. Gef. Offert. andlungs⸗Ge ilfen⸗Verein a; 
hand - Ken al 2 ie an r =“, J 8 2 1 unt. 651 durch die Expedition d. Ztg. onntag, den 19. Februar: Beſuch der 
H em Gerichte oder dem Verwalter der]! % 0 32 erbeten. . ——Gasanſtalt. Verſammlung Vormitta 510 Uhr 
4 Maſſe Anzeige zu machen, und Alles mit / * E ve a Ein junger Mann mit den nöthigen Schul: | im ( 5 8 4 
F -  Borbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin a er 2 D \ us * uf E 5 705 7 Sul im Heſellikaßte gane. 


kenntniſſen findet ſofort oder zum 1. April den 2 „ 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 8 4 15 Montag, den 20. Februar, Abende 8 uhr: 


rütk er ſeid. Bänder, S änder, Hüt 
oder andere mit nl gleichberechtigte zu geſetzt f Bänder, Sammetb ‚ H e, Blumen, 


8 eine Stelle als Lehrling auf dem Comtoir] Ballotage über Aspiranten. Geſellſchaftsabend. 4 
Schmutkſachen, Stickereien ꝛc. 5 


| eines Waaren⸗Geſchäfts, gegen Vergütun 
von 2 %. A kbbeſſen unter 625 — Der Vorſtand. 


Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 


1 

12 den in ihrem Belige befindlichen Pfanditüder | E3 Dauert fort. werden in der Expedition dieſer Zeitung ent: Fremde und hieſige gute 5 
5 uns Anzeige zu machen. (666) 138 1 . S f f ö 
i an Preiſe nochmals bedeutend heruntergeſetzt. Lehrling der pure m en ne, Seiten e e a 


handlung, verbunden mit : nf | 
Schreibmaterialien⸗, GSalantsrier, Induſtrie⸗ . len namentlich für Borte Spielen ] 
( geihät ze. empfieh Retterhogergafle 16. 
ge Gute Schulbildung erforderlich. Gan ee 
2 ausführliche Offerten abzugeben Langg 8 : Restauration 


3 5 Sage parterre. 
Ugaſſe J, ine Kochfrau > Heute u e Damen, 


! 7 Der Bau einer Kreis⸗Chauſſee von Elbing 
| nach Pomehrendorf, bis zur Kreisgrenze, ſol 
1 


30. Langgaſſe 30: Carl Reeps. 


NB. Knaben⸗Mützen von 23, Hüte von 7% Sgr. an. (655) 
* arte, ER AN EEE ER ER ER Er: 


in General » Entrepriie ausgegeben werden. 


Unternehmer, welche mindeſtens 5 Broceni 
der Anſchlagsſumme baar oder in Cours 


— x 


Franz Bluhm, Jop 


rocent unter dem Courswerthe N 
nterlegen können, werden aufgefor 


ö ffexten verſiegelt, mit der Aufſchrift: empfiehlt fein Atelier für empfiehlt ſich Holgaſſe No. 13, 1 Tr. 5 e . 

} Re: heuer da, von Elbing nad Perücken u. Toupets (invisibles) ſowie ſein Lager Zöpfe, Si Hrn rin ae Segrét's Westnurant, u 
} en, ſpäteſtens bis zum 15. März er., Chignons, Scheitel und Locken gen für die Feuer,, Hagel? und Lebens.] Heute, fo 3 muſikaliſche 

5 ttags 11 Uhr, an den unterzeichneten ets größter Auswahl. 2 Branche geſucht. Abend⸗ Unterhaltung, won — 5 


Adreſſen unter No. 587 durch die Expe⸗ 


uſen BE 
Die von ben Entrepreneurs abzugebenden — BR 5 

Offerten müſſen in Prozentſatzen gegen ben | N 5 2 bi 

2 Koſtenanſchlag ausgedrückt fein. 9 8 3 3 8 Drei Commis, früher 3 onen. 

f Die eingegangenen Offerten werden am Die im hiesigen Gewerbeverein unlängst als NEN yorgelegenen WASCH- gewandte Verkäufer, wünſcht zum 1. Langebrücke am Heiligegeiſtihor. 3 
N 15. März er., Mittags 12 Uhr, in Gegen: | #5 1 5 April zu engagiren N 565) Täglich Concert⸗Vorſtellung und 
i wart der eima erſchienenen Zubmittenten im Darren Tapeten (Ole eharta) habe ich bereits seit 2 Jahren in 8 J. F. Doering. Ballet, ſowie Gaſtſpiel des Zither⸗Virtuoſen 

5 landräthlichen Bureau in Elbing geöffnet wer⸗ verschiedenen Dessins und Farben auf dem Lager und empfehle dieselben zu den * Marienburg, den 15. Febr. 1871. Herrn Mezger aus Tyrol. 

* den, woſelbſt die Koſtenanſchläge, Nivelle: | 2 billigsten Preisen. Ferd. Niese TER ER ET Anfang 7 Ubr. (674) 

i mentspläne und Zeichnungen der gedachten (675) Erd. Niese, Langgasse 64. - RE Julius Heinsdorff. 


Chaufieelinie bis zum Schlußtermine während e 
der Bureauſtunden zur Einſicht ausliegen.— 
Elb ing, den 12. Februar 1871. 


Die Kreis⸗Chauſſee⸗Bau⸗ 


BEER 


{Kin junger militärfeier Jnfpector, der Ihon | n 3 — 
6 Jahre auf großen Gütern conditioni:! P j fi 

f A rn mit ber re genau 1 - ariſer. Ke er. 

= ſweiß, ſucht von ſogleich oder zum 1. April h 

eine Stelle. Adr. mit Ungabe des Gehalte [. Grosses Extra-Concert. 


zummiſchuhe 


Commiſſion. un Fortſetzung 2 werd. unt. 773 durch d. Exp. d. Z. erbeten. (684) A. Bujack. 
Landrat) des Ausbverkaufe des zur Ein Landwirt), 25 Jahre auf großen On (Tine ar Gi 2 
Frank. fur Damen, Herren und Kinder, mit MIN A- Rosenberg ſchen Con- tern in verſchiedenen Provinzen thäti ine El Himme N 


er Neubau des Wohnhaufes auf dem 

—Foörſter⸗Etabliſſement Schönholz, auf 

2750 veranſchlagt, foll in Submiffion 

vergeben werden und ſteht hierzu auf 

Donnerſtag, den 2. März e., 

Vormittags 10 Uhr, 

im Bureau des Unterzeichneten, Mottlauer⸗ 
gele No. 15, Termin an. Zeichnung, An⸗ 
x chlag und Bedingungen können daſelbſt ein 

gejeden werden; letztere auch bei dem Herrn 
Ä berförſter Clauſius in Sobbowitz. 
13 Danzig, den 10. Februar 1871. 

5 Der Königl. Bau⸗Inſpector 
Natbh. (375) 


— ’ 
1 ar ‘ \ 5 
| Looſe zur 2. Serie 
der Lotterie des König⸗Wilhelm Vereins, zum 
Beſten der Verwundeten, mit Gewinnen von 
4 93. bis 15,000 %, find noch Ganze ü 2 
, Halbe a 1 , bei den Lotterie⸗Ein⸗ 
nehmern Kabus, Langgaſſe 55, und Notzoll, 
4 Wollwebergaſſe 10, zu haben. 9923) 
2 Große geräucherte Maräuen, 
heute Abend wieder friſch aus dem Rauch, 
empfiehlt billiaſt (621) 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


Moſtrich⸗, Reisgries⸗ und 


eursmaſſe Nen Waa: fi 75 mit gulen See ue vo! ge 

ren = Lagers on erren: iet oder ſpäter eine ſeinen Fähigkeſten un raße üh en aſſe 19. 

Garderoben 5 5 eee a ale marn Herr] . Heute Sonnabend, z 18. Febr., und 

zu gerichtlichen Tarpreifen, i : 
zu „e 


u. ohne warm. Futter, vertieften Hacken F 
und breiten Spitzen, empfiehlt in den 18 
ſolideſten Fabrikaten das : 


Wiener Schu waaren⸗Depot 5 Danz folgende Tage Abends: 
0 » 1 19. 1. Damm 1 C. H. Doering in Danzig. (273) * 


W. stechern, Des aeg te aus Königl. Garten in liva. , de ene. Se. 
SB 2 rn, einer großen Partie Som: x J Vorträgen, de J 


Ein Lehrling zur Erlernung der th im Tyroler⸗Coſlü 
Gartenkunſt, vorzüglich vom Lande, kann . nn Febr. groß Br % 
ſich perfönlich melden bei den Gartens Kaffee⸗Concert, wozu ergebenft einladet 
'pector. Schondorff im Königl. Gar \ 672) 2 TE 


Teen... a 
Apothekerlehrlings⸗ „Jäiſchteuthal. 5 
Geſuch. Frei - Concert, 


Für meine Apothele ſuche zum 1. April gebenſt einladet 3 
ds mit den Kennin fien, welche zum ein — — — ä 1 
Fr.-Wilh.-Schützenhaus. 


jährigen Militairdienſt berechtigen, ausge⸗ 
Sonntag, den 19. Februar 


:ülteten jungen Mann unter ſehr vortheil⸗ 
bend-Concert. 


haften Bedingungen. 
Anfang 53 Uhr. 


Tiegenhof. (N) 
638) Entrée 24 9, Loge 5 


; Vorträgen, ausgeführt von der Familie 
mer⸗ und Winterſtoffe, die 5 


F ETF zu ee l dee ten 
Talon zum Haarſchneiden, Friſiren]] von der & auft wer: 
Sund Naſiren, von 7 libr früh bis] den. — Ferner enthält das 
Ban Rd geöffnet, bei guter Be Lager eine große Auswahl 
tenung, empfie 5 * 2 | 5 2 

Lonis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 18 von . Bein f ten, 
Haarzöpfe, Scheitel, Locken ꝛe. 1. Wenten-Jaquets N 
bei ae daceld a waöllig]f zen Tuch: und Regeuröcken, 
eit, auch aus ausgekämmten Haaren billig! 5 7 n, 
anfertige. a ſowie Caputzen, Shawltü⸗ 
cher 2c. ıc. 


Louis Willderff, Ziegengaſſe 5. : 
Maskengarderobe, Mönchskutten, Alles laut gericht, Taxe. 
19. 1. Damm 19. . 


Dominos, Geſichts⸗Larven, Cotillon⸗Orden,] i 
Strohhüte 


Gratulations karten, Patbenbriefe, empfiehlt 1 
zum Waſchen und Moderniſiren be⸗ 
fördert 


n 


. Kinigge- _ 


5 Noſheker⸗ Lehrling a 


Eine ſehr zu empfehlende Stelle 


billigſt „Louis Willdorff. Ziegengaſſe 5. 
Sümmtliche Winter ⸗Artikel, 
als; wollene Hemden, Hoſen, Jacken, Socken, 
Leibbinden, Shawls, Tücher, Hau dſchuhe, 


3 


Glanzwichſe⸗Fabrik Filzbruſtwärmer für Braſt., Hals: und] Ar 7 wird nachgewieſen durch 5 
Lungenleidende, jo wie ben Reſt Winter: |) g j 5g · & Mühle. 
ee aten für Herren und — = Kl Cäcilie * ablbei 8; — — eg 8 


fütterte und ungefütterte Gummiſchuhe habe Langgaſſe N. 4 
zum Ausverkauf geitellt und empfehle dieſel⸗ Neue Fogons zur gefällisen Anſicht. 
ben in nur guter Qualität zum billigen Preis. mmm. — . 


Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 3 


Ausſchußporzellan 


in größter Auswahl erhielt wieder 
N) Wilh. Sanio. 


Persionat für Mädchen und juge 
Damen in Berlin. Auf frankirte 
Anfragen umgehend die näheren Be- 
dingungen. M. Bandau Wwe., 


Schuh⸗ und Stiefel Magazin | 2°) r 
von 


Be s 

A. H. Hoffmann, Danzig, 

empfiehlt Moſtrich in G binden, Glastönnchen 

und Kruken, Reisgries in 3 Körnungen, vor: 

ügliche Glanzwichſe in Fäſſern, Kruken und 

ſchachteln in guter Waare zu den billigſten 
reiſen. (654) 


Fur Rheder. 
Auch und und ſicherſte 


Taucher⸗ Apparate, 


8 mit denen ein geſunder Menſch ſtundenlang 
* unter Waſſer reihändig jede Arbeit] 
verrichten kann, werden für alle TZaucherzwede | A 
billigſt angefertigt durch 
Cornelius Franke in Berlin, 
Chauſſeeſtraße No. 24 a2. 
Proſpecte gratis. (652) 


Ein junger Maun wird als 
r. Kaiser, Sopeng. 20,1 Tr., | Apotheker-Lehrling 
; empfiehlt gesucht; ze 9 — — e der 
2 N az) wa |schon einige Zeit gelernt hat. äheres 
E Gummiſchuhe EIER — 


N 5 Frauengasse 17 im Comptoir. (687) 
in allen Gattungen, prima Qualität, f 


; enfionäre werden bei guter und freund⸗ 
ee und ee 9 u Ofen de 10 


licher Aufnahme zu Oſtern d. J. geſucht. Das Leben . 4 
ef. Offerten unter 449 in der Ewe b. 3. in 5 Acken von, Sade. . 
Nenne mir erſt den gewünſchten Namen, 
dann werde ich Dir ſofort ſchreiben. u: 
Redaction, Druck u. Verlag von A. N = 

in Danzig, 7 


i Fin 4-figiger ruſſiſcher Schlitten, ein⸗ 
1 ig auch Lſpäanig. nebſt Decken iſt 
Vorſtädtiſchen Graben No. 54 zu vers 
kaufen. (695) 


—— 


i Meinen noch großen Vorrath von Kiba inden ae anfänip en Ber 
P B „gan m Gymn I 
Arueifeneier ent 0 leu mlampen Aufnahme 1915 12 8 Leitung bei 
1 verkaufe ich jetzt zu bedeutend herabgeſetzten den Schularbeiten. Adr. unter 662 durch die 
rein, empfiehlt Auguſt Hoffmaun. Preiſen. Wilh. Sanip, Expedition dieſer Zeitung. 


eee 


